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75. Jahrgang 


Gen. Rydz : Smigin in Reime 


Poznan (Polen), Mittwoch, 2. September 1936 


Offizielle Beſuche in paris 


Der erſte Tag des Aufenthalts des Gene⸗ 
talinſpekteurs des Heeres Rydz⸗Smigly in 
Paris endete mit einem Eſſen in der polni⸗ 
ſchen Botſchaft. 


Am Montag früh legte General Rydz- 
Smigly am Grabe des Unbekannten Sol- 
daten einen Kranz nieder. Er wurde hierbei 
von Botſchafter Lukaſiewicz, dem General- 
ſtabschef General Stachiewiez, dem Militär: 
attache bei der polniſchen Botſchaft Oberſt 
Fyda und dem franzöſiſchen Militärattache 
in Warſchau, General d' Arbonneau, beglei⸗ 
let. Die wurden vor dem Grabe des 
Unbekannten Soldaten vom Pariſer Militär⸗ 
gauverneur, General Gouraud, begrüßt. 


| 


Anſchließend ſtattete General Rydz⸗Smigly 
den Mitgliedern der franzöſiſchen Regierung 
offizielle Beſuche ab. Zunächſt ſuchte er den 
Miniſterpräſidenten Blum auf, mit dem 
er eine Unterredung von 20 Minuten Dauer 
hatte. Dann begab er ſich nach dem Quai 
d'Orſay, wo er den Außenminiſter Delbos 
beſuchte. Zum Schluß folgte der Beſuch 
beim Miniſter für Landes verteidigung Da⸗ 
ladier, der zu Ehren der polniſchen Gäſte 
ein Frühſtück veranſtaltete. ' 

Nach dem Frühſtück begab jih General 
Nydz⸗Smigly in Begleitung des franzöſiſchen 
Generalſtabschefs Gamelin im Auto nach 
Reims, wo er vom Miniſter für Flugweſen 
Cot begrüßt wurde. 


die role Schreckensherrſchaft in madrid 


Bonbon, 31. Auguſt. In einem Bericht 
der „Times“ aus Valencia, über den ſchon 
kurz berichtet wurde, heißt es u. a.: Die 
waniſche Tragödie nähere ſich ihrem Höhe- 
punkt. Eine große Anzahl der „ Millionen 
aner Bevölkerung der ſpaniſchen Haupt⸗ 

t fei von Tag zu Tag der Gnade der 
Ereigniſſe überlaſſen. 


Sollte es den Generalen der Nationa⸗ 
listen möglich werden, die Fronten in 
Madrid zu durchbrechen, jo würden die 
Marxiſten bei dem erſten Anzeichen der 
Annäherung der Nationaliſten in Madrid 
eine furchtbare Schlächterei beginnen. 


Inzwiſchen herrſche in Madrid ſchon ein 
Blutterror ohnegleichen. Aber darüber hin⸗ 
Sire Se Po 1 der 
ont. ndele es um eine 
Art von Tribunal, in dem Vertreter aller 
Parteien ſitzen, aus denen ſich die Volks⸗ 
t zuſammenſetzt, eingeſchloſſen die Ge⸗ 
werkſchaften, Kommuniſten, die Anar⸗ 
chiſten, die Syndikaliſten und Sozialiſten 
und darüber hinaus die anderen politiſchen 
Parteien. Dieſes Tribunal hätte ſeinen 
eigenen Richter, Anwälte, eigene Polizei 
und e Scharfrichter. Es wahre manch⸗ 
mal e Form, wenn auch notwendigweiſe 
in aller Eile. Manchmal komme es ſogar 
vor, daß Angeklagte wieder freigelaſſen 
würden. Keineswegs ſei es aber ſo, da 
alle Perſonen, die von den Marxiſten ver- 
et worden find, den „Klub der ſchönen 
ſte“ überhaupt erreichten. Viele der 
Verhafteten würden zu den örtlichen Haupt⸗ 
quartieren der Gewerkſchaften geführt. Wenn 
das „Beweismaterial“ gegen ſie als Real 
oder Feinde der arbeitenden Klaſſe als 
ausreichend betrachtet werde, erfolge die Ab⸗ 
urteilung in Form einer „Weberführung“ 
nach einem geeigneten Platz. 

Frühen Spaziergängern im Weſtpark der 
Stadt biete ſich ein grauenhafter Anblick. 
Leute, die den Manzanares entlang⸗ 
gehen, ſehen in ſeinem Waſſer erſtarrte 
Körper heruntertreiben; andere wieder 
fehen Leichen und Halbtote im hellen 
Tageslicht, die aus vorbeifahrenden 
Wagen geworfen würden. 

Die Wände der meiſten . ſeien mit 
Blut beſpritzt. Beamte von Krankenhäuſern 
und Altersheimen in Madrider Außenbezir⸗ 
ken hätten Beſchwerde beim Miniſterium 
eingereicht, daß ihre Kranken nicht ſchlafen 
könnten wegen der Schreie derjenigen, die 
hingerichtet würden. gehe es Nacht für 

Nacht und Tag für Tag. 


Das Blatt gibt daun einige Beiſpiele: 
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Ein CTatſachenbericht der „Times“ 


Da war Don Perez de Ruzman, ein Edel⸗ 
mann von hohem Ruf. Er war eine ge⸗ 
wichtige Perſönlichkeit am Gerichtshof und 
hatte keinen Grund, ſich ſeiner richterlichen 
Handlungen zu ſchämen. Deswegen blieb 
er in Madrid. Als die Gewerkſchaften an⸗ 
fingen die Paläſte des Adels zu ſtürmen 
und zu plündern, zog er in ein Hotel in der 
Innenſtadt. Von dort wurde der kranke 
Achtzigjährige von ſeinem Arzt und ſeiner 
Frau fortgeriſſen. Sein verſtümmelter Kör⸗ 
per wurde nach 48 Stunden in einem Leichen⸗ 
haus identifiziert. Don Ramon de Mada⸗ 
riaga, ein Ratsherr von Madrid und Mit⸗ 
glied der Koalition der Rechtsparteien, der 
in ſeinem Haus am 13. Auguſt von Polizei 
und Miliz verhaftet wurde. Am nächſten 
Morgen wurden ſeine Krawatte und ſeine 
Manchetten dem Pförtner ſeines Hauſes 
zurückgebracht. Daraufhin eilte ein Ver⸗ 
wandter zum Leichenhaus und identifizierte 
die Leiche. Sie war halb nackt und ohne 


Füße. Straßenkehrer hatten den Körper am 
frühen Morgen in der Nähe des „Klubs der 
ſchönen Künſte“ aufgefunden. Dorthin war 
der Körper geworfen worden, damit alle 
ihn ſehen ſollten. An ihm war ein Zettel 
mit der Inſchrift befeſtigt: „Ramon de Ma⸗ 
dariaga um 4.30 Uhr vormittags hinge⸗ 
richtet.“ Am Sonntag, dem 16. Auguſt, 
wurde der General Lopez Ochoa, ein hervor⸗ 
ragender Offizier, der ſich in Marokko mehr⸗ 
mals ausgezeichnet hatte, vom Militär⸗ 
hoſpital durch eine Menge von Milizſoldaten 
und Ziviliſten abgeholt u: auf einem nahe- 
gelegenen Felde erſchoſſen. Am 16. Auguſt 
wurden zwei Körper mitten auf der Haupt⸗ 
ſtraße gefunden, der eines 22jährigen Mäd⸗ 
chens und eines jungen Mannes, die auf der 
ſchwarzen Liſte der Roten geſtanden hatten. 
Jeden Tag kommen allerhand Leute in das 
Leichenſchauhaus. Unter ihnen befand ſich 
vor ein paar Tagen eine Greiſin, die augen⸗ 
ſcheinlich unzufrieden war, denn ſie ſagte: 
„Es geht ſchlecht, es ſind ja weniger als 40 
hier“. Täglich kann man das Krachen von 
Salven aus den Gefängniſſen hören. Dieſe 
ſind von Milizſoldaten umgeben, die drau⸗ 
ßen Ordnung halten ſollen. 


In einer der letzten Nächte begab ſich ein 
ſeltſamer Zug zur britiſchen Geſandtſchaft. 
s waren einige Leute, die den Geſchäfts⸗ 
tree ſprechen wollten. Sie wurden zuge- 
laſſen. Dieſe Leute waren Republikaner 
und Sozialiſten, die den britiſchen Botſchafter, 
eine amtliche Perſönlichkeit, die noch bei den 
meiſten Spaniern in hohem Rufe ſteht, 
bitten wollten, bei der ſpaniſchen Regierung 
wegen der Hinrichtungen zu intervenieren. 


Der britiſche Geſchäftsträger übernahm 
eine höchſt verantwortliche, doch vom menſch⸗ 
lichen Standpunkte aus verſtändliche Hand⸗ 
lung und begab ſich zum Miniſterpräſidenten 
und Außenminiſter, von denen er unverzüg⸗ 
lich empfangen wurde. Was ſich in der 
Unterredung, die zwiſchen ihnen dann ſtatt⸗ 
fand, abgeſpielt hat, wird ſicher einmal eine 
intereſſante Seite der Geſchichte ausfüllen. 
Es iſt darüber nichts bekannt geworden, aber 
die Ereigniſſe werden bald zeigen, ob die 
Regierung eine raſch abwärtsgehende Ent⸗ 
wicklung aufhalten kann oder ob ſie dazu 
unfähig iſt. Die kommende Woche mag 
kritiſch werden. 


1200 Gefangene 
im Modell-Gefängnis umgebracht 


Lebensmittelknappheit in Madrid 


London, 1. September. „Daily Expreß“ 
veröffentlicht in großer Aufmachung einen 
Artikel eines aus Madrid mit dem Flug⸗ 
zeug entkommenen Augenzeugen. Von einer 
eigentlichen Regierung könne in Madrid 
überhaupt nicht mehr die Nede 22 da ſie 
ie Kontrolle über die Ereigniſſe verloren 


habe. 
Ganz Madrid jei in den Händen revo- 
lutionärer Ausſchüſſe. 


Die Bevölkerung leide unter großer Nah- 
m 3 2 5 Butter 

überha n mehr. Nach jedem 
Luftangriff der Nationaliſten 1 von 
der Roten Miliz als Vergeltung politiſche 
Geiſeln erſchoſſen und ihre Wohnungen ge: 
plündert. Das Modell⸗Gefängnis ſei von 
Anarchisten in Brand geſetzt worden. Sie 
hätten den Gejängniswärtern die Waffen 
entriſſen und die Gefangenen in die Flam⸗ 
men getrieben. Es ſeien 1200 Menſchen in 
den Flammen umgekommen, erſchoſſen oder 
mit R Gewehrkolben niedergeſchmettert 
worden. 


London, 1. September. 


0 . Die „Morning 
Poſt“ veröffentlicht 


einen Augenzeugen⸗ 


von der 


bericht über die Erſchießung von 27 führen⸗ 
den ſpaniſchen Perſönlichkeiten durch die 
marxiſtiſche Miliz in Madrid. Der Augen⸗ 
zeuge war einer von 2000 politiſchen Gefan⸗ 
genen, die zuſammen mit einer großen An⸗ 
zahl von Verbrechern in das ſogenannte 
„Muſter⸗Gefängnis“ in Madrid gebracht 
worden waren, und dem es ſpäter gelang, 
zu fliehen. Am 22. Auguft, jo er hlt der 
A wurden ſämtliche angenen 
y oten Miliz in den Hof des Ge- 
fängniſſes getrieben. 


Bei Einbruch der Dämmerung beſetzte 

die Miliz die Dächer rings um den Hof 

und eröffnete von allen Seiten das 

Feuer auf die unglücklichen Opfer, von 

denen 9 ſofort getötet und über 20 ſchwer 
verletzt wurden. 


Nach 5 Minuten wurde das Feuer wieder 
eingeſtellt. Am nächſten Morgen wurden 
dann 27 hervorragende politiſche Gefangene 
erſchoſſen. Unter ihnen befanden ſich der 
3 Präſident der Cortes Alvarez und 

e früheren Miniſter Velasco und Rivas, 
ſowie der Sohn des früheren Diktators 
Primo des Rivera. 
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das Grauen in Madrid 


Die franzöſiſche Preſſe bringt Augenzeugen⸗ 


berichte über die Schreckensherrſchaft in Madrid 


Madrid beſitzt, ſo heißt es in einem dieſer Be⸗ 
richte, reizende Parkanlagen. Zu Anfang der 
Revolution bemächtigten ſich die Kommuniſten 
der Caſa de Campo, die ſie in einen Schlachthof 
verwandelten. Hierher wurden die Unglück⸗ 
lichen geſchleppt, die Tag und Nacht aus ihren 
Wohnungen heraus verhaftet wurden, und auf 
beſtialiſche Weiſe umgebracht. Schließlich reichte 
der Park für die Morde nicht mehr aus und es 
wurden noch zwei weitere Parks zum gleichen 
Zweck beſtimmt, der Oſtpark und die Deheſa la 
Villa, wobei der letztere vornehmlich zur Ermor⸗ 
dung der Geiſtlichen dient. Die unzähligen 
Leichen liegen den Tag über übereinandergewon⸗ 
fen in den Gärten. 

Gegen Abend kommt eine Straßengieß⸗ 
maſchine, die die Toten mit Petroleum 
übergießt, worauf ſie angezündet werden. 
Die verkohlten Leichen werden dann von Laſt⸗ 
autos weggeſchafft und außerhalb der Stadt in 

einem Maſſengrab eingeſcharrt. 

Der Bevölkerung iſt es ſtreng unterſagt, im 
Rundfunk die Berichte der Nationaliſten abzu⸗ 
hören. Patrouillen, die ſich aus Jugendlichen 
zuſammenſetzen, ſtreifen durch die Stadt. Wenn 
ihnen ein Schuldiger angezeigt wird, wird nicht 
nur dieſer, ſondern alle Bewohner der Wohnung 
verhaftet und in einen der Parks geſchleppt, wo 
fie. ohne Gerichtsverhandlung gemordet werben. 
Die Greueltaten, denen beſonders die Nonnen 
vor ihrem Martertod ausgeſetzt ſind, ſind unbe⸗ 
ſchreiblich. 


Wer nicht 10 Stunden arbeiten 
will, wird erſchoſſen 


Liſſabon, 31. Auguſt. Der im Beſitz der 
eg A befindliche Rundfunfiender mel: 
det aus Madrid, daß eine große Anzahl von 
Arbeitern, die ſich geweigert hätten, den von 
den roten Machthabern angeordneten Zehn⸗ 
ſtundentag einzuhalten, erſchoſſen worden ſeien. 


Das Hauptquartier des Generals Franco 
teilt mit, daß die Nationaliſten bis jetzt fet- 
zehn Flugzeuge der Madrider Regierung abge⸗ 
ſchoſſen hätten. 


General Queipo de Llano 
über die Lage 


Marxiſten verwenden Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe 


Liſſabon, 1. September. In feiner Rundfunk⸗ 
erklärung über den Sender Sevilla führte Gene⸗ 
ral Queipo de Llano am Montag abend u. a. 
aus * den nationaliſtiſchen Streitkräften 
in der rovinz Oviedo gelungen ſei, verſchie⸗ 
dene Angriffe der Roten Miliz zurückzuſchlagen. 
Madrid ſei erneut von gu eugen der Mili- 
N mit Bomben belegt worden. Das 

iel des Bombenangriffes ſei vor allem das 
riegsminiſterium, das Innenminiſterium und 
der Nordbahnhof geweſen. Der General hob 
hervor, daß die ſyſtematiſch durchgeführten Luft⸗ 
angriffe auf die Hauptſtadt dort eine große 
Panik hervorgerufen hätten. Die nationaliſtiſche 
Regierung in Burgos habe, wie General Queipo 
de Llano weiter mitteilte, die Verwendung von 
8 durch die Rote Miliz feſt⸗ 
en Man habe einwandfrei die franzöſiſche 


önnen 


. ſei, bei Puente Genil die marxiſtiſchen 
Strei räfte vernichtend zu ſchlagen. Die für 
die Niederlage bei Oropeſa verantwortlichen 
Anführer der Roten Miliz feien von ihren eige- 
nen Leuten ermordet worden. 


Der ſpaniſche Geſandte in Tokio 


zurückgetreten 

Tokio, 31. 5 Der bisherige ſpaniſche 
Geſandte in Tokio, der am 29. Auguſt von 
der Madrider Regierung feines Poſtens ent- 
hoben wurde, erklärte, daß er ſo ſchnell wie 
möglich nach Spanien abfahren werde, um 
ſich auf ſeiten der Militärgruppe zu betätigen. 
Die ſpaniſche Geſandtſchaft in Tokio hat die 
alte rot⸗gelb⸗rote Nationalflagge gehißt. 


erkunft dieſer Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe feſtſtellen 


Fe g 


Der General teilte ſchließlich noch mit, daß es 
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deulſche Bolſchaft verläßt Madrid. 


Nach Alicante verlegt 


Berlin, 31. Auguſt. Amtlich wird mitgeteilt: 

„Nachdem die Angehörigen der deutſchen 
Kolonie in Madrid, deren Sicherheit durch 
die dortigen Zuſtände auf das ſchwerſte be- 
droht war, während der letzten Wochen nach 
der Heimat zurückbefördert worden ſind, iſt 
nunmehr auch die deutſche Bolſchaft von Ma- 
drid verlegt und bis auf weiteres in der 


Küftenfladt Alicante eingerichtet worden. 
Dieſe Maßnahme bat fih als notwendig et- 
wieſen, da die Madrider Regierung frok 


wiederholter dringender Vorſtellungen des 
deutſchen Geſchäftsträgers der Bolſchaft aus- 
reichenden Schutz verſagt hal.“ 


US A⸗FJZerſtörer bombardiert 


Im Kampf mit ſpaniſchem Flugzeug — scharfer Proteft Rooſevelts 


New Vork, 31. Auguſt. Wegen eines Bom- 
senangriffes, der von einem nicht idenfifizier- 
len ſpaniſchen Flugzeug auf den amerikani- 
ſchen Zerſtörer „Kane“ ausgeführt wurde, 
hat Präſident Rooſevelt von feiner Wahl- 
reife tele eu das Staatsdeparlement in 
Maſhingkon angewieſen, fofort bei den Re- 

rungen in Madrid und Burgos ſcharfen 

roteſt einzulegen, damit ſich derartig 
ac Pa a Iwiſchenfälle nicht wieder- 
holen. 


Nach dem Bericht des Kommandanten 
verließ der Zerſtörer „Kane“ am Sonntag 
Gibraltar, um amerikaniſche Staatsbürger 
aus Bilbao in Sicherheit zu bringen. Auf 
feiner Fahrt wurde das Kriegsſchiff über- 
raſchend von einem dreimotorigen Flugzeug 
angegriffen, das zwei Bomben auf das ame— 
rikaniſche Schiff abwarf, die in feiner unmit- 
telbaren Nähe im Waſſer explodierten. Der 
Zerſtörer zeigte ſofort feine Flagge und er- 
höhte ſeine Geſchwindigkeit. Das Flugzeug 
überflog jedoch zum zweiten, Male den Zer— 
ſtörer und warf eine dritte Bombe ab. Dar⸗ 
auf erwiderte das amerikaniſche Kriegsſchiff 
das Feuer und gab zwei Schüſſe aus ſeinen 
Luftabwehrgeſchützen auf den Flieger ab, die 
aber das Ziel verfehlten. Zum dritten Male 
kehrte das Flugzeug zurück und griff den 
Zerſtörer mit drei weiteren Bomben an, die 
gleichfalls fehlgingen. Das amerikaniſche 
Kriegsſchiff gab darauf neun Granatſchüſſe 


Frauen und Kinder flüchten aus Irun 


Die nationaliftiiche Zivilbevölkerung wird als Geiſeln zurückgehalten 


Front vor Irun, 31. Auguſt. In den ſpäten 
Abendſtunden des Sonntag hat die Führung 
der nationaliſtiſchen Truppen im Abſchnitt 
von Jeun durch Flugzeuge einen Aufruf abwer⸗ 
jen laſſen, in dem mitgeteilt wird, daß die Stadt 
Sinh, falls ſie ſich nicht bis Mitternacht er⸗ 
gebe, am Montag um 5 Uhr von 22 Geſchützen 
der Landartillerie, der Schiffsartillerie und von 
Flugzeugen aus bombardiert werden würde. 
Gleichzeitig hat das nationaliſtiſche Oberkom⸗ 
mando den Bürgermeiſter von Hendaye ges 
beten, dem Bürgermeiſter von Irun zu empfeh⸗ 
len, die Stadt von Frauen und Kindern räu⸗ 
wen zu laſſen, Tatſächlich hat am Sonntag um 

2 Uhr die Räumung Fruns begonnen. 


Das fih im Schein des Voll mondes an der 
internationalen Brücke abrollende Bild iſt denk⸗ 
bar traurig. Frauen und Kinder kommen in 
endloſem Zuge, von Greifen begleitet. Die waf- 
fenfähigen Männer bleiben in Irun, zum 
äußerſten Widerſtand gegen die Nationaliſten 
ontſchloſſen. 


Die Behörden und die Bepölkerung von Hen⸗ 
daye nehmen ſich in herzlichſter Weiſe der 
Flüchtlinge an. Bereits in der Nacht wurde 
bei den Landwirten in der Umgebung von 
Hendaye Milch für die Kinder beſtellt. 


Beſonders fällt hier auf, daß unter den aus⸗ 
gewanderten Frauen, Kindern und Greiſen ſich 
auch nicht ein Angehöriger der ſpaniſchen nicht⸗ 
marxiſtiſchen Bevölkerung von Stun befindet. 


Es ſcheint, daß die roten Machthaber alle 

Nichtmarziſten zurückgehalten haben, um 

ihren Bejtand an Geijeln, der ſchon jeit 

vielen Wochen in den Kellern des Forts 

von Guadalupe ſchmachtet, noch um ein Be: 
deutendes zu erhöhen. 


Nach eee e Berichten wollen die Mar⸗ 
xiſten ſämtliche Geiſeln — ihte Zahl hat in- 
zwiſchen viele Hunderte erreicht — rüchſichtslos 
ermorden, falls die nationalen Truppen Irun 
beſchießen. 


Hendaye, 31. Auguſt. Wie am Montagnor⸗ 
miltag befannt wird, haben die Nationgliſten 
das Bombardement von Irun nicht, wie ur⸗ 
prünglich gemeldet, für 5 Uhr morgens ange- 
kündigt, ſondern „für den Verlauf des 31. Au⸗ 
guſt“. Tatſächlich ſchweigt die Artillerie völlig. 
Lediglich ein Flugzeug der Nationaliſten war 
in den Morgenſtunden zur Aufklärung über 
den roten Stellungen zu ſehen. 


Nachdem die Räumung von Irun beendet iſt. 
werden nunmehr auch die Frauen und Kinder 
aus dem benachbarten Ort Fuenterrabia nach 
Hendaye in Sicherheit gebracht. 


l 
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Es befinden ſich in Spanien, beſonders in 
Madrid, nur noch wenige Deutſche, die trotz 
der allgemeinen Aufforderung das Land 
nicht perlaſſen und ſchriftlich beſtätigt haben, 
daß ſie ſich auf eigene Gefahr ſo verhalten. 


Die Deutſche Botſchaft, die unter 
ſchwierigſten Verhältniſſen Hunderte 
Deutſchen aufgenommen hat, verläßt nun 
Madrid. Der Botſchaft war ein „Schutz“ 
durch die ſpaniſche Regierung geſtellt worden 
in Geſtalt von völlig undiſzinlinierten Mili- 
zen. Dieſer Schutz ſchützte nicht ) 


den 
von 


ab, doch gelang es dem Flugzeug, unbeſchä⸗ 
digt zu entkommen. 


Amerikaniſche verſtimmung 


Waſhington, 31. Auguſt. In den amtlichen 
Kreiſen der Bundeshauptſtadt iſt man über die 
Beſchießung des amerikaniſchen Zerſtörers 
„Kane“ durch ein ſpaniſches Flugzeug ſtark vers 
ſtimmt. Man bemüht ſich zwar, die Angelegen⸗ 
heit als vereinzelten Zwiſchenfall aufzufaſſen 
und hofft, daß ſich derartige Angriffe nicht wie- 
derholen werden. Andererſeits ijt man davon 
überzeugt, daß Rooſevelt, der als begeiſterter 
Verehrer der ameritkaniſchen Kriegsflotte be⸗ 
lannt ijt, falls bei der Bombardierung eine Ab⸗ 
ſicht feſtgeſtellt werden ſollte oder neue Angriffe 
erfolgen würden, nicht zögern wird, mit außer⸗ 
ordentlich umfaſſenden Maßnahmen gegen Spa⸗ 
nien vorzugehen. 

In hieſigen Kreiſen vermutet man, daß die 
Marxiſten, empört über die amerikaniſche Nicht: 
beachtung der Blockade und die verſchiedenen 
amerikaniſchen Proteſte bei der Madrider Res 
gierung, ihrer Wut durch die Bombardierung 
des amerikaniſchen Zerſtörers Ausdruck geben 
wollten. Sollte ſich dieſe Vermutung beſtäti⸗ 
gen, jo würde die Lage hier als ſehr ernſt anz 
geſehen werden. 

Staatsſekretär Hull verweilte die ganze 
Nacht zum Montag im Außenamt und ſtand in 
ununterbrochener Verbindung mit der Mariné: 
leitung ſowie mit Präſident Rooſevelt. 


6500 Dolksfrontflüchtlinge 
aus Irun 


Paris, 1. September. Das „Petit Journal“ 
beziffert die Zahl der aus Irun in Hendaye 
eingetroffenen ſpaniſchen Voltefrontflüchtlinge 
auf bereits bott. 

Das gleiche Blatt will willen, daß zwei bel- 
giſche Offiziere, beide aus Abeſſinien zurückge⸗ 
lehrt, in Frun eingetroffen ſeien und fih den 
Marxiſten zur Verfügung geſtellt hätten. 


Ein Berg bei San Sebaſtian 


von den Nationaliſten beſetzt 


London, 1. September. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Daily Telegraph“ beſetzten die 
Nationaliſten den Berg Buruntea, das NE 
natürliche Hindernis zwiſchen den Lin 
der Militärgruppe und San Sebaſtian. In 
einem überraſchenden Bajonettangriff beim 
Morgengrauen erſtürmten die Nationaliiten 
den Gipfel. Die Gefangenen, darunter eine 
Anzahl von Franzoſen feien erſchoſſen wor⸗ 
den. Die vorderſten Stellungen der Natio- 
naliſten ſeien nach dieſem Erfolg nur noch 
8 Kilometer von San Sebaſtian entfernt. 


Requirlerungen an der ſpaniſch 
franzoͤſiſchen Grenze 


Hirten wird das Vieh geraubt 


Paris, 1. September. An der Grenze von 
Spanien, Andorra und Frankreich hätten ſich, 
wie der „Figaro“ aus Toulouse meldet, in letz⸗ 
ter Zeit verſchiedene Zwiſchenfälle abgespielt. 
Mehrmals ſeien franzöſiſche Hirten von ſtrei⸗ 
fenden Gruppen der kriegführenden Parteien 
unter Gewaltandrohung eines Teiles ihres 
Viehbeſtandes beraubt worden. Ihnen wurden 
für die willkürlichen Beſchlagnahmen Requiſi⸗ 
tionsſcheine ohne jeden Wert ausgehändigt. 
Die Hirten hätten jih jetzt mit Gewehren bemat- 
net und erklärt, ſie würden jeden niederſchießen, 
der nochmals verſuchen wollte, ihr Vieh zu 
beſchlagnahmen. 


Skandalöjer Betrieb an der Grenze 


Ein franzöſtſches Blatt berichtet ſtandalbſe 
Einzelheiten von der ſpaniſch- franzöſiſchen 
Grenze. Jeden Tag, ſo heißt es in dieſem Be⸗ 
richt, begibt ſich die zwiſchen Bayonne und Hen⸗ 


Dane wohnende Bevölkerung an die ſpaniſche 
Grenze. Hunderte von Wagen parken am Rande 
der Straße. Ein Ausflug an die Grenze iſt der 
beliebteſte Spaziergang geworden. An jeder 
Straßenbiegung, an jeder hierzu geeigneten 
Stelle ſind improviſterte Biſtros eingerichtet, 
die Vermögen verdienen. Geſchäftstüchtige 
Leute haben Fernxohre aufgeſtellt. Große Pla⸗ 
kate laden für 2 Francs zur Benutzung ein. 

Es ſei ein Skandal, fügt das Blatt hinzu, und 
beſchämend, daß man den Touriſten behilflich 
ſei, ſich an dieſem furchtbaren Schauſpiel zu er⸗ 
götzen. Es iſt um ſo ſcheußlicher, als man nicht 
ſelten neben den ſchauluſtigen Geſichtern der 
Gäſte die verzweifelten, von Todesangſt erfüll⸗ 
ten Geſichter der ſpaniſchen Flüchtlinge ſehen 
kann, deren Verwandte und Freunde als Getieln 
drüben geblieben ſind. j 


Nationaliftiiche deilat i an der 
Guadarrama-Front 


Paris, 1, September. Wie der Sonberbericht: 
erſtatter der Havas meldet, konnte die 7. Divi- 
ſion der nationaliſtiſchen Truppen an der Gua⸗ 
darrama⸗Front erfolgreich vordringen. Die 
Nationaliſten ſeien im Laufe der letzten acht⸗ 
undvierzig Stunden über 15 Kilometer vorge⸗ 
rückt und hätten mehrere Dörfer beſetzt. In⸗ 
folge des ſchnellen Eingreifens der nationaliſti⸗ 
ſchen Flugzeuge hätten die Marxiſten ihre moto⸗ 
riſierten Einheiten nicht verwenden können, 
und die Stellungen der Roten ſeien daher nach 
Putent Kampf in die Hände der nationaliſti⸗ 
ſchen Truppen gefallen. 


Engliſche Krankenwagen 


für Barcelona 


Paris, 1. September. Der Rundfunkſender 
Aragon meldet aus Saragoſſa, daß alle An⸗ 
griffe der katalaniſchen Marxiſten auf die Ara⸗ 
gon⸗Front zurückgeſchlagen worden ſeien. 

In Barcelona iſt eine Rotkreuzkolonne, die 
von engliſchen Arbeitern aufgeſtellt worden iſt, 
angekommen. Sie beſteht aus vier Kranken⸗ 
wagen, einem Perſonenkraftwagen des engli⸗ 
ſchen Roten Kreuzes in London und einem 
Krankenwagen des ſchottiſchen Roten Kreuzes. 
Zehn Männer und ſieben Frauen gehören zum 
Perſonal der Kolonne. Ihr Leiter jei der Eng- 
länder Sinclair Loutit. 


die helden im Alcazar 


Paris, 31. Auguſt. Eines der furchtbarſten 
Dramen des ſpaniſchen Bürgerkrieges ſpielt ſich 
gegenwärtig im Alcazar von Toledo ab, wo feit 
Beginn der Unruhen 1000 Mann mit etwa 300 
Frauen und Kindern jih verſchanzt und allen 
Angriffen der roten Milizen und Regierungs- 
truppen bisher ſtandgehalten haben. Die 
Feſtung iſt von allen Seiten belagert. Ein 
Teil der Feſtungsanlagen gleicht bereits einer 
Ruine. Die Regierungstruppen, die bisher ge⸗ 
zögert haben, mit Rückſicht auf die Frauen und 
Kinder die Feſtung mit ſchweren Granaten und 
Bomben zu beſchießen, haben am Sonntag ein 
24⸗Jentimeter-Geſchütz aufgefahren, deffen Gez 
ſchoſſe, wie fie hoffen, in Kürze die Granit- 
gradern der Feſtung zerſtören werden. 

Die Verteidiger der Feſtung haben 400 Kilo 
Sprengſtoff in den Kellern angehäuft und er: 
klären, daß ſie eher die Feſtung in die Luft 
ſprengen würden, als ſich ergeben. 


Engliſche Flieger von der 


Madrider Regierung angeworben 


London, 1. September. Nach britiſchen Vici- 
dungen aus Madrid wurde ein jähriger Dr 
forder Student namens John Wilſon, der als 
Flieger auf ſeiten der Marxiſten kämpft, in 
einem Luftkampf mit drei nationaliſtiſchen 
Flugzeugen verletzt. Wilſon habe zunächſt ein 
natfonaliſtiſches Kriegsflugzeug britiſcher Her⸗ 
kunft abgeſchoſſen und ſei dann zur Notlandung 
gezwungen worden. Er werde jetzt als ein 
Held der marxiſtiſchen Luftſtreitmacht gefeiert. 
Wie „Daily Erpreß“ meldet, find am Montag 
fünf engliſche Flieger nach Spanien abgereiſt, 
um auf ſeiten der Madrider Regierung gegen 
die Nationaliſten zu kämpfen. Ihr Führer 

Charles Kennett, ein früherer Kriegsflieger, 
berichtet, daß ein Agent der Madrider Regie⸗ 
rung mit 40 000 Pfund nach London gekommen 
ici, um engliſche omge anzuwerben. In 
Spanien würden ſie 200 Pfund monatlich cr- 


„Jit das Neutralität?“ 


Neue Enthüllungen franzöſiſcher Rechts⸗ 

blätter. 

Paris, 30. Auguſt. Der „Jour“ berichtet 
aus Hendaye, daß am Sonnabend ein 
Güterwagen der franzöſtſchen Compagnie 
P. L. M. von Toulouſe kommend im Bahn⸗ 
Bof eingetroffen ſei. Gleich nach der Ankunft 

s Wagens ſeien 6 ſpaniſche Milizſoldaten 
mit einer Lokomotive und einem ſpaniſchen 
Poſtwagen nach Hendaye gekommen und 
hätten den franzöſiſchen Güterwagen umge- 
laden. Etwa eine Stunde ſpäter feien die 
ſpaniſchen Marxiſten mit ihrem Zuge und 
der Ladung wieder über die Grenze zurück— 
gekehrt. Der Poſtwagen ſei bis us Decke 
mit Munitionskiſten und 20 Maſchinen⸗ 

gewehren beladen geweſen(!). Außerdem 
ſeien 40 franzöſiſche Kommuniſten in Hen- 


daye eingetroffen und hätten im 1 


| 


der Nacht die Grenze überſchritten. 


een 


übrigen gingen jede Nacht Kom̃muniſten 
über die Grenze. Der größte Teil von ihnen 
werde auf dem Bahnhof von Hendaye be⸗ 
waffnet. Gleich nach ihrer Ankunft in Irun 


werden ſie meiſt ſofort an die Front ge⸗ 


ſchickt. 

Die „Action Francçaiſe“ berichtet unter 
der Ueberſchrift „Iſt das Neutralität ?“, daß 
vor einigen Tagen beim letzten Goldtrans⸗ 
port von Madrid zwei 1 Regierungs- 
beamte in Paris eingetroffen feien, die von 
ihrem Pariſer Hotel aus täglich mit Hen- 
daye Ferngeſpräche geführt hätten. Am 


Freitag abend ſei eines dieſer Geſpräche 


durch Jufall überhört worden. Aus Hendaye 
habe eine Stimme gefragt, ob die erwarteten 
„Sendungen“ abgegangen ſeien. Einer der 
beiden Madrider Abgeſandten habe darauf 
geantwortet, der geſamte Auftrag ſei am 
Freitag mit dem eee Breſt ab⸗ 
geſandt worden. Von Breſt aus, meint das 
Blatt, alſo werde demnächſt ein Schiff mit 
Waffen und Munition für die f- he 
Volksfront auslaufen. 


Verhandlungen 
Madrid — Pamplona 


London, 31. Auguſt. Ein Sonderkorreſpon⸗ 
dent des „Daily Telegraph“ berichtet, daß 
geſtern ein se ya lt goyan je pier 
Vertretern der ſpaniſchen Regierung aus 
San Sebaſtian und den Nationaliſten aus 
Pamplona in St. Jan de Luz ſtattfand. 
Eine Einigung wurde zwar nicht erzielt, 
aber man erörterte neben dem n 
von Gefangenen und der A 
Feindſeligkeiten auch die Frage auf Unab⸗ 
hängigkeitserklärung bei verſchiedenen Nords 
propinzen. 


Die Bemühungen um den 
Nichleinmiſchungsausſchuß 


London, 31. Auguſt. Wie von maßgeben⸗ 
der engliſcher Stelle verlautet, haben ſich 
bisher 11 Staaten bereit erklärt, Vertreter 
in den internationalen Ausſchuß zu ent⸗ 
ſenden, der die Maßnahmen im Zuſammen⸗ 
hang mit dem geplanten Nichteinmiſchungs⸗ 
abkommen überwachen ſoll. Der genaue 
Zeitpunkt für den Zuſammentritt des Aus⸗ 
ſchuſſes ſteht noch nicht feſt. Sicher iſt nur, 
daß London der Tagungsort fein foll, Die 
franzöſiſchen Bemühungen um das Zuſtande⸗ 
kommen des Ausſchuſſes werden von Eng: 
land nachdrücklich . Das gilt auch 
für den Schritt, den Frankreich in dieſer 
e zur Zeit in Moskau unternimmt. 

An zuſtändiger engliſcher Stelle iſt keine 
Beſtätigung für den Londoner Zeitungs⸗ 
bericht erhältlich, wonach zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der beiden Parteien des ſpaniſchen 
Bürgerkrieges und den Botſchaftern eine 
Ausſprache über die ſogenannte Humaniſie⸗ 
rung des Krieges ſtattgefunden haben foll, 
Desgleichen wird 

die Meldung über irgendeinen Ver⸗ 

mittlungsverſuch der Botſchafter für 

Beilegung des alen in Abrede 

geſte 

Die britiſche Regierung, jo wird erklärt, 
habe keine Kenntnis von Schritten, die die 
Botſchafter in dieſer Hinſicht unternommen. 
haben ſollen. Demgegenüber erfährt Reuter 
von nichtamtlicher Seite, daß der eine oder 
andere Botſchafter verſuchen werde, eine 
Vermittlungsaktion zwiſchen der ſpaniſchen 
Regierung und den Nationaliſten zuſtande 
zu bringen. 

In London wird ferner bekannt, daß der 
Botſchaftsrat der britiſchen Botſchaft in 
Madrid aus eigenem Antriebe bei der ſpani⸗ 
ſchen Regierung wegen der Behandlung der 
Gefangenen einen Schritt unternommen 
habe, der von der britiſchen Regierung ge⸗ 
billigt werde, obwohl er ohne ausdrückliche 
Anweiſung erfolgt ſei. 

— — 


Japan fordert Erhöhung 
ſeiner U-Boollonnage 


Tokio, 31 Auguſt. Wie die Zeitung „To⸗ 
tyo Aſahi Schimbun“ mitteilt, ift zwiſchen 
der Dh und dem en an 
japaniſche Forderung au öhung der Zer⸗ 
ftörer- bzw. 11:Boottonnage um 28 000 Tona 
nen während der vertragloſen Zeit ab Jah: 
resende entſprechend der Gleitklauſel des 
Londoner Flottenvertrages volle Einigung 
erzielt worden. Dieſe Forderung ſei wegen 
Englands und Amerikas 40000 Tonnen 
Uedertonnage berechtigt. Englands Vor⸗ 
ſchlag, die Kreuzer der Hawkins⸗Klaſſe in 
ſolche der B- lali umzubauen, fei vertrags⸗ 
widrig Da Japan eine Uebertonnage bei den 
Zerſtörern nicht beſitze, wolle es zur Vermei⸗ 
dung einer ſinnloſen Abwrackung die nächſte 
Uebertonnage auf ſeine U-Boote übertragen. 
Unter Hinweis auf den verſtärkten Bau der 
ruſſiſchen U-Boote im Fernen Oſten, erklärte 
die japaniſche Regierung, daß fie durch ihre 


Botſchafter das baldige Einverſtändnis der 


Regierungen in Waſhington und London 
nachſuchen werde. 

Der Sprecher des Außenamtes ſtellte bal⸗ 
dige entſprechende Inſtruktionen in Ausſicht 
und erklärte, der Antrag ſei eine Forderung 
des geſunden Menſchenverſtandes. 


— e 


in Stockholm, richtet. 


n 
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Die GPU in London am Werk 


Verhöre in der Botſchaft hinter verſchloſſenen 
Türen 


London, 31. Auguſt. Ueber umfangreiche 
Unterſuchungen von GPu-⸗Agenten in der Lon⸗ 
doner Sowjetbotſchaft berichten heute die Lon⸗ 
£ Blätter. Hinter verſchloſſenen Türen fol 
die Mehrzahl der Botſchaftsangehörigen länge⸗ 
zen Verhören unterzogen worden fein, bei 


denen angeblich auch Zwangsmaßnahmen an⸗ 


gewandt worden ſeien. Nach den Verhören 
ſollen die Vernommenen zur Unterzeichnung 
von Protokollen gezwungen worden ſein, ohne 
daß ſie ſie vorher leſen durften. 

Zwei verſchiedene Abteilungen der GPU ar- 
beiten angeblich in London. Die eine Abtei⸗ 
lung bemüht ſich, die Fäden zu finden, die im 

amen der „Trotzki⸗Verſchwörer“ in England 
geſponnen worden find, die andere Unter- 
ſuchung, für die vor einigen Tagen zwei Agen⸗ 
ten der militäriſchen Abteilung eingetroffen 
find, beſchäftigt ſich mit den Quellen, aus denen 

e Pläne und die Mittel für eine Revolte in 
der roten Armee gefloſſen find. Die Ermitt⸗ 


lungen erſtrechen fih dabei auch auf die zariſti⸗ 


ſchen Flüchtlinge. Die Londoner Anterabtei⸗ 
lung der GPU arbeitet dabei in enger Verbin⸗ 
dung mit den aus Moskau eingetroffenen 
Agenten. 


Verhaftung der Witwe Lenins? 


London, 31. Auguſt. Nach einer Meldung 

„Peuple“ ſteht die Verhaftung der Witwe 

nins unmittelbar bevor. Sie fei der Mit- 
iterſchaft an der Verſchwörung gegen das 
Leben Stalins beſchuldigt. 


Fran Kollontay verdächtig? 


Stockholm, 31. Auguft. Die ſchwediſche Preſſe 
meldet, daß die „Säuberungsaktion“, die unter 
m Spitzen der ſowjetruſſiſchen Armee und 
Diplomatie durchgeführt wird, ſich auch gegen 
Frau Kollontay, die ſowietruüſſiſche Geſandtin 
i „Aftonbladet“ hat ſich 

deswegen an die Sowjetgeſandtſchaft in Stock⸗ 
holm gewandt, wo der Privatſekretär mitteilte, 
„Madame Kollontay habe nicht die Abſicht, 
nach Rußland zu reifen“. 
Frau Kollontay war die erſte Frau, die im 
diplomatiſchen Dienſt eine leitende Stellung 
bekam. Sie ſtammt aus einer ruſſiſchen Ariſto⸗ 
kratenfamilie, wurde jedoch frühzeitig Bolſche⸗ 
al Sie war Gejandtin in Norwegen, 
exiko und jetzt ſeit Jahren in Schweden, wo 
infolge ihrer auffallenden Eleganz viel von 

ich reden macht. Die durchaus nicht mehr 
Wer ee Minister“, die u. a. mehrere Bücher 
Soffeite e Liebe geſchrieben hat, nimmt an allen 
PEN, Empfängen uſw. teil, 


Trotzki und Frau ifoliert 


, 31. Auguſt. Auf Grund einer könig⸗ 
goen Alen ßung hat das norwegiſche 
bei feine en beſchloſſen, Leo Trotzki 
5 eine Frau zu ijolieren und unter Be- 

zung zu Stellen, 
95 ähere Beſtimmungen über ſeine Bewe⸗ 
Aufs freiheit und ſeine Verbindung mit der 

u enwelt werden noch erlaſſen. Beſuche 
a Trotzki nur empfangen nach Genehmi⸗ 
a des Zentralpaßkontors, ebenſo darf er 
eine vorherige Genehmigung in keinem 

nzelnen Falle ſein Telephon benutzen. 
f ne Poſt, Briefe und Telegramme werden 
ontrolliert werden. 


Meutereien im Sowjelheer 


0 tis, 30. Auguſt. Nach einer Havas⸗Mel⸗ 
Arn aus Moskau haben Truppen der Roten 
F: mee in Rjaſan (250 Kilometer von Moskau 
ntfernt) den Gehorſam verweigert. 

Die Meuterei foll jedoch ſchnell unterdrückt 
worden ſein. Ferner heißt es in der Meldung, 
8 in verſchiedenen Teilen der Ukraine 

auernaufſtände ſtattgefunden hätten. Die 
Ante en, hätten äußerſt ſcharfe Befehle zur 

unterdrückung dieſer Aufſtände erhalten. 
i In einer anderen Meldung aus Moskau wird 
galt daß die Reinigungsaktion weiter an⸗ 
lte. Obwohl die Verhaftung des Londoner 
en pen ae N 3 worden 

, be t en al größte Unge⸗ 
wißheit. Weiterhin würden dauernd oriei 
gende Verhaftungen in den Höheren Beamten- 
und Kommiſſariatsſtellen vorgenommen. 

y —— 

Bernichfung eines hela⸗-Haſens 


Die in den letzten Tagen wütenden 
über der Oſtſee haben vor allem an der 
Seeküſte ſchwere Verheerungen ange⸗ 
6 Der auf Hela gelegene Hafen von 
donn Ben dorf ift durch die Gewalt der Wellen 
. a, worden. Erſt dieſer 

wurde ſei r polniſchen terung 
Weender das Stadtrecht verliehen, 15 in 
arſchau die Abſicht beſteht, auf der Halbinſel 
Hela eine neue polniſche Küſten⸗Großſtadt aus⸗ 
ubauen, Faſt ſämtliche Arbeiten am Hafen⸗ 
Musbau find von dem letzten Unwetter zerſtört 
worden. Die Pfahlroſte für die Wellenbrecher 
find umgebrochen oder ausgeriſſen. Mit Zement 
beladene Leichter wurden von den Wellen zer⸗ 
chlagen. Auch die noch nicht ganz ſertiggeſtellte 

wurde auseinandergeriſſen. Die Fluten 


| 
| 
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Poſener Tageblatt 


Titulescu | 
paktierte mit den Somjets? 


noch heine Klarheit über die Gründe für feine Ausbootung 


Budapeſt, 31. Auguft. Das Ausſcheiden Titu- 
lescus hat nicht nur in Rumänien, ſondern im 
ganzen Südoſten wie eine Bombe eingeſchla⸗ 
gen. Es iſt aber für die politiſche Situation 
Rumäniens kennzeichnend, daß in Bukareſt auch 
am Montag das Rätſelraten über die Hinter⸗ 
gründe der Aktion Tatarescus angeblich noch 
andauert. Denn während ſich beiſpielsweiſe die 
Lintispreſſe bemüht, Tatarescu namentlich vor 
den franzöſiſchen Regierungskreiſen mit der 
Behauptung zu kompromittieren, die Ausſchif⸗ 
fung Titulescus habe innenpolitiſch den Sinn 
einer ſcharfen Rechtswendung und bedeute auch 
außenpolitiſch ein Abſchwenken Rumäniens von 
der franzöſiſchen Linie und beſonders von der 
franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Politik, wirft der 
nationaliſtiſche „Univerſul“ Tatarescu in der 
heftigſten Weiſe vor, er habe die Ausſchiffung 
ſeines perſönlichen Gegners Titulescu aus 
eigenſüchtigen Gründen betrieben. Dem iit 
jedoch entgegenzuhalten, daß die Entfernung 
Titulescus ſelbſtverſtändlich nicht ohne die Zu⸗ 
ſtimmung der Krone erfolgen konnte, deren 
Einfluß auf die Geſtaltung der innen⸗ und 
außenpolitiſchen Geſchehniſſe Rumäniens be⸗ 
kanntlich maßgeblicher Natur iſt. 

Da ſich Titulescu augenblicklich nicht in Ru- 
mänien, ſondern in Cap Martin aufhält, iſt die 
Orientierung jener rumäniſchen Kreiſe, deren 
außenpolitiſcher Abgott Titulescu iſt, über die 
neuentſtandene Lage vorläufig noch ſchwierig. 
Auch auf telephoniſche Anfragen der Bukareſter 
Linksblätter ſoll Titulescu angeblich ge⸗ 
antwortet haben, daß er bis zur Stunde „noch 
keine blaſſe Ahnung“ davon habe, welche 
Machenſchaften in Bukareſt gegen ihn betrieben 
worden ſeien. 

Dem wird hinzugefügt, daß die beiden 
ſchärſſten Vertreter des rumäniſchen 
Linkskurſes, Dr. Lupu und Madgearu, 
ſich vorbereiten, um ſich umgehend nach 
Cap Martin zu begeben und dort mit 
Titulescn über die weitere Taktik im 
Kampfe gegen das Kabinett Tatarescu 
und gegen die rumäniſchen Rechtspar⸗ 
teien zu verhandeln. 


Tatarescu hat aber, wie es heißt, ein Tele⸗ 
gramm an Titulescu geſandt und ihm im 
Namen der Regierung den wärmſten Dank für 
ſeine ſeither geleiſteten Dienſte ausgeſprochen 
und hinzugefügt, innerpolitiſche Notwendig⸗ 
feiten hätten eine Ambildung der Regierung 


der Weg zum herzen Europas 


Sowjetiſch⸗rumäniſch⸗iſchechiſcher Kriegsfahrplan 


Budapeſt, 29. Auguſt. In den führenden 
katholiſchen Organen Ungarns „Nemzeti Ujſag“ 
und „Wj Nemzedeék“ befaßt fih der Generalſtabs⸗ 
oberſt a. D. Nyiry eingehend mit der ſtrategi⸗ 
ſchen Bedeutung der Eiſenbahnlinie Mohilew 
Czernowitz, deren viergleiſiger Ausbau jetzt ge⸗ 
meinſam von der Moskauer, Vukgreſter und 
Prager Regierung betrieben werde. Der unga⸗ 
riſche Generalſtabsoberſt ſtellt feſt, daß die 
Eiſenbahnlinie 

unter Umgehung Polens die kürzeſte Ver⸗ 

bindung zwiſchen Somjetrußland und der 

Tſchechoſlowakei und den Weg zum Herzen 

Mitteleuropas 
bedeute. 

Die viergleiſige Eisenbahnlinie Mohilew— 
Czernowitz jei die größte Gefahr für den Frieden 
Europas. Der ſowjetruſſiſche und der rumäni⸗ 
ſche Generalſtab hätten ſich dahin geeinigt, die 
Strecke Mohikew— Tſchernowitz viergleiſig zu 
geſtalten, weil dadurch im Kriegsfalle die ſow⸗ 
jetruſſiſchen Truppentransporte beſchleunigt 
durch rumäniſches Gebiet geführt werden fönn- 
ten. Die Tſchechen hätten dieſen Plan mit 
größter Bereitwilligkeit unterſtützt. 

Die Tſchechoſlowakei ihrerjeits werde, wie der 
Oberſt weiter ausführt, im Einverſtändnis mit 
Rumänien in nächſter Zukunft die Eiſenbahn⸗ 
linie zwiſchen Kiralyhaza und Cſap (Cop), die 
der Trianon⸗Grenze Ungarn Tſchecho⸗ 
ſlowakei parallel verläuft, in eine zweigleiſige 
Strecke umbauen und außerdem zwiſchen den 
früher ungariſchen Städten Ungvar (rasen), 
Munkacs (Mukacevo) und Kiralyhaza Bau 


N 


drangen bis über die Küſtenbefeſtigungen, ſo 
daß die eben erſt gelegten Eiſenbahngleiſe unter⸗ 
ſpült und teilweiſe weggeriſſen wurden. Meh⸗ 
rere im Hafen liegende Schiffe erlitten ſchwere 
Havarie. 

Nach Meldungen aus Gdingen wurden fünf 
Motorkutter regelrecht zerſchlagen, eine Jacht, 
die in dem Hafen Schutz ſuchte, ging unter. Die 
Verluſte an Schiffsmaterial und die Zerſtörun⸗ 
gen im Hafen werden auf viele hunderttauſend 
Zloty beziffert. Infolge des chaotiſchen Zuſtan⸗ 
des im Großendorſer Hafen follen die Weiter- 
arbeiten am Ausbau des Fiſchereihafens zu⸗ 
nächſt unterbrochen werden. 


| 
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im Sinne einer einheitlichen Zuſammenſetzung 
aus Mitgliedern der gleichen (liberalen) Par⸗ 
tei erfordert. (Titulescu gehört bekanntlich 
keiner Partei an.) 

Tatarescu habe, ſo wird ferner behauptet, in 
dem Telegramm auch noch durchblicken laſſen, 
Titulescu möchte ſich in der nächſten Zeit nicht 
in die innerpolitiſchen Kämpfe einmengen. 

Der Führer der liberalen Diſſidenten, der 
Politiker Georg Bratianu, ein bekannter Geg⸗ 
ner der Außenpolitik Titulescus, erklärte, daß 
er während der letzten Zeit in heftigſter poli- 
tiſcher Fehde mit Titulescu geſtanden habe, 
weil ihm, Bratianu, zu Ohren gekommen ſei, 
Titulescu habe mit den Sowjets die Verein⸗ 
barung getroffen, im Kriegsfalle den Sowjet⸗ 
truppen den Durchzug über rumäniſches Terri⸗ 
torium freizuſtellen. 

Weiter verlautet aus Bulareſt, die Regierung 
Tatarescu habe Titulescu wiederum den Lon⸗ 
doner Geſandtenpoſten und zugleich die Poſi⸗ 
tion eines Erſtdelegierten beim Völkerbund 
angetragen. Obwohl geſagt wird, Titulescu 
habe auf dieſes Angebot noch nicht geantwor⸗ 
tet, iſt bei dem außenpolitiſchen Gegenſatz der 
Richtlinien Titulescus und der Regierung wohl 
ohne weiteres anzunehmen, daß Titulescu au 
dieſes Angebot, wenn es überhaupt erfolgt iſt, 
eine abſchlägige Antwort erteilt. 


Schwächung der bolſchewiſtiſchen 
h gront in Südofteuropa 


Starker Eindruck des Sturzes Titulescus 
in Ungarn. 

Budapeſt, 31. Auguſt. Der Sturz Titules⸗ 
cus hat in der ungariſchen Oeffentlichkeit 
rößtes Aufſehen erregt und wird von den 
lättern als ein Ereignis von großer inter⸗ 
nationaler Tragweite beurteilt. 

Die Regierungsblätter erblicken in dem 
Sturz Titulescus ein Zeichen des wachſenden 
Einfluſſes der rechtsgerichteten Kräfte Ru⸗ 
mäniens und eine entſcheidende Schwächung 
der bolſchewiſtiſchen Front 
Europas. i 

Das neue Regierungsblatt „Eſti Ujſag“ 
ſchreibt, der Hauptkämpfer für Sowjetruß⸗ 
land ſei jetzt ungefragt und unwiderruflich 
ausgeſchieden. Dieſe Tatſache ſei das größte 
Ereignis in der Nachkriegsgeſchichte Rumä- 
niens. 


im Südoſten 


einer neuen Eiſenbahnlinie beginnen. Der 
Zweck des Ausbaues dieſer Eiſenbahnlinien ſei 
u, a. der, ein Hereinſtrömen ſowjetruſſiſcher 
Truppen nach Mitteleuropa zu erleichtern. In 
dieſen tſchechiſchen Plan paſſe die Meldung, die 
vom Bau der viergleiſigen Eiſenbahnlinie zwi⸗ 
ſchen Mohilew und Czernowitz auf rumäniſchem 
Gebiet ſpreche, hinein. 

Generalſtabsoberſt Nyiry ſchließt ſeine Ausfüh⸗ 
rungen, die, ohne daß darauf angeſpielt würde, 
einen einzigen Hinweis auf die Notwendigkeit 
der von Deutſchland getroffenen vorbeugenden 
Maßnahmen darſtellen, mit der Feſtſtellung, 
daß ih hinter der neuen tſchechiſchen Eiſenbahn⸗ 
Politit ein „Kriegsfahrplan“ verberge, mit 
deſſen Hilfe Ungarn im Kriegsfalle vom Sow⸗ 
jetheer überſchwemmt werden folle, Weſteuropa 
bereite heute durch die Unterſtützung Sowjet⸗ 
rußlands ſeinen eigenen blutigen Selbſtmord 
vor. 
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Juſammenhallen enmänifcher 
Diplomaten mit Titulescu? 


Paris, 1. September. Der Vertreter des 
„Petit Pariſien“ in rt meldet ſeinem 
Blatte, daß als Folge der Ausbootung Titu⸗ 
lescus die Mehrzahl der von dieſem ernannten 
Auslandsvertreter Rumäniens ihre Poſten zur 
Verfügung geſtellt hätten, um damit ihre Soli⸗ 
darität mit Litulescu zu bekunden. Dies ſeien 
zurzeit die rumäniſchen Geſandten in War⸗ 
ſchau, Moskau, Haag, Stockholm, Riga, Reval, 
Waſhington und Ankara. Dieſe Rücktritte wür⸗ 
den, ſo bemerkt der „Petit Pariſien“, die Auf⸗ 
gaben des neuen rumäniſchen Außenminiſters 
erſchweren. Es gehe bereits ein rücht um, 
daß Außenminiſter Antonescu im Begriff fei. 
ſein Amt wieder zur Verfügung zu ſtellen. 

m übrigen werde der Führer der Natio⸗ 
nalen Bauernpartei, Dr. Lupu, der ſich zurzeit 
in Prag befindet, morgen nach Frankreich ab⸗ 
reiſen, nachdem er ſchon eine längere telepho⸗ 
niſche Unterredung mit Titulescu gehabt habe. 
Er werde mit dieſem am Kap artin zu⸗ 
ſammentreffen. 


Horthy wieder daheim 


Budapeſt, 31. Auguſt. Reichsverweſer von 
Horthy iſt am Montag von feinem öſterreichi⸗ 
ſchen Jagdaufenthalt nach Ungarn zurückgekehrt 
und hat im Schloß Gödöllßö Wohnung ge- 
nommen. 


UI III TITTEN 2 
Deutiche Vereinigung 


Derjammlungskalender 


O.⸗G. Netla: 1, 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. bei 
Lutzer in Brieſen. 

O.⸗G. Nakel: 1. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. (Vor⸗ 
trag Reiſſert.) 
O.⸗G. Weißenhöhe: 2, 9., 20 Uhr: 
Reiſſert im Lokal Oehlke. 
O.⸗G. Schroda: 3. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 
Hotel Schneider. 

O.⸗G. Graudenz: 3. 9., 20 Uhr: Monatsverſ. 

O.⸗G. Vandsburg: 3. 9., 20 Uhr: Vortr. Reiſſer / 
bei Ehrlich. 

O.⸗G. 17 elburg: 4. 9., 19 Uhr: Vortr Reiſſert 

ei Bonin. 

O.⸗G. Bromberg: 5. 9., 12.30 Uhr: Delegierten⸗ 
verſammlung. 

O.⸗G. Bromberg: 6. 9.: Delegiertenverſamml. 

O.⸗G. Graudenz: 6. 9.: Hohnſteiner Puppen- 
ſpieler. 

O.⸗G. Bromberg: 6. 9.: Sommerfeſt im Elyſtum 
O.⸗G. £ itz: 7, 9. 20 Uhr: Vortrag Reiſſert 
Volksbeutſche Dichtung im Heim. 
O.⸗G. Strasburg: 7. 9.: Hohnſteiner Puppen- 


ſpieler. 
„20 Uhr: Vortrag ee“ 


Vortrag 


O.⸗G. Bukowitz: 8. 9 
„Volksde itſche Dichtung“ bei Czajkow 


O.., Rehden: 8. 9.: Hohnſteiner Puppenſpieler 
O.⸗G. Brieſen: 9. 9.: Hohnſteiner Puppenſpieler. 
O.⸗G. Bromberg: 10. 9., 20 Uhr: Vortrag Reiſ⸗ 

lain „Volksdeutſche Dichtung“ im Zivil⸗ 


kaſino. 

O.⸗G. Soldau: 11. 9.: Hohnſteiner Puppen⸗ 
ſpieler. 

O.⸗G. Lutſenfelde: 12. 9., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


m Heim. 
O.⸗G. Tremeſſen: 12 9.: Erntefeſt. 

O.⸗G. Thorn: 12. 9.: Hohnſteiner Puppenſpieler. 
O. ⸗G. rlubie: 13. 9., 13.30 Uhr: Sommer: 
und Erntefeſt in der Pripatförſterei. 

O.⸗G. ubin; 13, 9.: Erntefeſt. 
O.⸗G. Schönſee: 13. 9: Hohnſteiner Puppen- 
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O.⸗G. Ritiheniwwalde; 13. 9., 17 Uhr: Erntefeſt 
im Hotel Kaczor. 
O.⸗G. Wulſch, Poppen, Schmiegel: 13. 9., 15 Uhr: 
s Ber Denger in Sl 
Hohnſteiner Puppenſpieler 
20. 9.: Erntefeſt. 
O.⸗G. Żnin; 20. 9.: Erntefeſt. 
O.⸗G. Zarczun⸗Kroliklowo: 20. 9.: Erntefeſt. 
D.G. Wongrowitz: 20. 9.: Kreistreffen in Ja. 
roſchau (Erntefeſt). 


Außenpolitiſche Beſprechungen engliſcher 
Miniſter 


Borbereilungen für die Bölkerbundverſammlung 


London, 1. September. Wie bereits ange⸗ 
kündigt, werden die zur Zeit in London 
9 — Kabinettsminiſter am morgigen 
Mittwoch zu einer Sitzung in der Downing⸗ 
treet zuſammentreten. Miniſterpräſident 

ldwin, der zur Zeit noch ſeinen Erholungs⸗ 
urlaub in Wales verbringt, wird vorausſicht⸗ 
lich auch an dieſer Sitzung noch nicht teilneh⸗ 
men. Die Miniſter werden ſich hauptſächlich 
mit außenpolitiſchen Fragen beſchäftigen; 
u. a. werden die n der Nichtein⸗ 
miſchungspolitik in Spanien, die auf den be⸗ 
vorſtehenden Völkerbundſitzungen in Genf zu 
behandelnden Fragen und die Ausſichten auf 
die Zuſammenkunft der Locarnomächte im 
Oktober erörtert werden. : 


Die britiſche Abordnung fi die 
Wochen ſtattfindende Völkerbundverſamm⸗ 


in drei; 


unter drei Kabinettsminiſter, nämlich Außen⸗ 
miniſter Eden, Lordſiegelbewahrer Lord 
Halifax und Lordpräſident des Geheimen 
Staatsrates Ramſay MacDonald. 


die Ueubeſetzung engliſcher 
Regierungspoften 


London, 1. September. Mehrere bereits 
Ende Juli angekündigte Neubeſetzungen ver⸗ 
ſchiedener Regierungspoſten treten heute in 
Kraft. Das Außenminiſterium wird in Zus 
kunft im Oberhaus durch Lord Plymouth ver⸗ 
treten ſein, der zum Unterjtaatsietretär für 
Auswärtiges ernannt worden iſt. Lord Fever⸗ 
ſham wird parlamentariſcher Sekretär im Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium; Penſionsminiſter wird 
Ramsbotham und Anterſtaatsſekretär für die 


lung wird über 60 Mitglieder umfaſſen, dar⸗ | Kolonien Lord De La Warr. 
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Wann follen Kinder 
ſchlafen gehen? | 


Wann jollen die Kinder schlafen gehen? 
Dieſe Frage bewegt ſehr viele Mütter. Schon 
aus dem einfachen Grunde, weil die Kinder 
häufig genug noch nicht zu Bett wollen, wenn 
die Mutter die Zeit für gekommen hält. 


„Ach, laß mich noch ein bißchen auf!“ — 
das iſt wohl eine der am meiſten geäußerten 
Bitten aus Kindermund. 


Die Frage, wann die Kinder nun unbe- 
dingt ſchlafen gehen müſſen, läßt ſich nicht 
allgemem gültig beantworten. Das Alter der 
Kinder, Klima und Jahreszeit ſpielen hier 
eine weſentliche Rolle Allgemein gültig iſt 
eigentlich nur die eine Forderung: je jün- 
ger ein Kind ift, defto früher muß es 
zu Bett gebracht werden. Das Kleinkind bis 
zu einem Jahre ſollte ſchon um ſechs Uhr 
abends zur Ruhe gebracht werden; aller⸗ 
dings wird es ſelten bis zum nächſten Morgen 
durchſchlafen, ſondern meiſt noch einmal auf⸗ 
wachen, um zu trinken. Das geſchieht in der 
Regel meiſt ſchon nach einer Stunde. 


Hat das Kleinkind ſein erſtes Lebensjahr 
überſchritten, ſo darf es ſchon eine Stunde 
länger aufbleiben; um ſieben Uhr abends 
aber muß es in die Wiege kommen. Nach 
dem Ablauf des vierten Lebensjahres muß 
das Kind um 8 Uhr zum Schlafen gelegt 
werden, nachdem es eine gute Stunde vorher 
ſeine letzte Mahlzeit erhalten hat. 


Und die ſchulpflichtigen Kinder, die der 
Mutter in dieſer Hinſicht erfahrungsgemäß 
am meiſten Sorgen machen? Sie ſollten nie⸗ 
mals ſpäter als 8% Uhr zu Bett gehen, wenn 
ſie auch noch ſo ſehr darum bitten, länger 
aufbleiben zu dürfen. Das Hirn des Schul⸗ 
kindes bedarf dringend ausreichender Ruhe. 


Es iſt natürlich verfehlt, die Kinder gleich 
dom Spielplatz weg in das Bett zu ſtecken. 
Vor allem die heranwachſenden Kinder müſ⸗ 
ſen richtig müde ſein, wenn ſie in das Bett 
kommen. Denn das Wachliegen im Bett, das 
ihon den Erwachſenen „ungenießbar macht“. 
wirkt ſich auf ein Kind noch nachteiliger aus. 
Spielfrohe Kinder, die ſich ausreichend auf 
den Plätzen und in den Parks tummeln, wer⸗ 
den ſich im allgemeinen eines erquickenden 
Schlafes erfreuen, anders iſt es in dieſer 
Hinſicht um die Stubenhocker beſtellt. Es ge⸗ 
hört zu den Aufgaben einer Mutter, dafür 
zu ſorgen, daß Kinder in ausreichendem 
Maße an die friſche Luft kommen, ſich Bewe⸗ 
gung verſchaffen und müde werden. 


U BIT] 


den Fiſch in Salzwaſſer abzukochen. 


Man kann ein Kleinkind nun nicht dazu 
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Die Welt der Frau 
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Allerlei Anregungen für die Fiſchtage 


Sobald die größte Sommerhitze vorbei iſt, 
kommen die regelmäßigen Fiſchtage in 
Woche wieder. Man hat ja eine reichhaltige 
Auswahl an allen möglichen Fiſchen. Es 
kommt dabei im weſentlichen auf den perſon⸗ 
lichen Geſchmack an Aale ſind vielen Leuten 
zu fett, Hechte zu grätenreich. Die vorzüglichen 
Fiſchfilets dagegen ſind ſowohl preiswert wie 
köſtlich im Geſchmack, ſie werden für viele das 
Gegebene ſein. Man kann ſie jedenfalls genau 
ſo vielfältig zubereiten wie alle anderen Fiſche. 

Die einfachſte Art der Zubereitung ift im mer, 
Will man 
dieſes Fiſchkochwaſſer zur Soße verwenden, iv 
ſoll man einige Zwiebelſcheiben mitkochen. Der 
Fiſch muß, wenn er fertig iſt, noch einige Minu⸗ 
ten zugedeckt im Kochwaſſer ziehen. 

Die Fiſchſoße gibt der Mahlzeit ihren Haupt⸗ 
reiz. Man bereitet eine Mehlſchwitze, die man 


Deren 
LCehri d e Kinder richtig ſprechen! 


Es iſt ein altgewohntes und immer wieder— 
kehrendes Bild: drei, vier Frauen um einen 
Kinderwagen, Nachbarn oder gute Bekannte 
der glückſtrahlenden jungen Mutter. Abwech⸗ 
ſelnd, manchmal auch gleichzeitig, ſprechen ſie 
auf das ſie aus großen fragenden Augen 
anblickende Baby ein. Aber nicht in der feh- 
lerloſen Sprache der Erwachſenen, ſondern 
im Geſtammel Babys. Jede Verſtümmelung 
eines Wortes, die aus Babys Munde kommt, 
ſprechen ſie verzückt und manchmal betont 
verſtümmelt nach. „Zu niedlich ſpricht das 
Kleine!“ heißt es dann. Und die junge Mut⸗ 
ter ſtrahlt noch mehr. Durchaus verſtändlich, 
wo doch ihr Kleines jo allgemeine Begeiſte— 
rung erweckt. ` 

Gewiß, das kindliche Stammeln, von den 
luſtigen Bewegungen der Aermchen unter— 
ſtützt, klingt allerliebſt. Trotzdem ſollte man es 
niemals darin unterſtützen! Die klare Ueber— 
legung ſollte jeder Mutter ſagen, daß es viel⸗ 
mehr dringend geboten iſt, das Kleinkind 
jederzeit zum deutlichen Sprechen anzuhalten 
Schon die Liebe zum Kind verlangt das; 
denn im andern Falle wird ihm ſpäter der 
richtige Gebrauch der Sprache ſehr erſchwert. 


zwingen, jedes einzelne Wort ſofort richtig 
auszuſprechen. Aber man ſoll ihm darin ſtets 
mit gutem Beiſpiel vorangehen, d. b., fidh 
ſelbſt einer deutlichen und richtigen Sprache 
immer 


befleißigen und dem Kinde wieder 


richtig vorſprechen, ſo lange, bis es dieſes 
fehlerlos nachſpricht. 
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mit dem Fiſchkochwaſſer auffüllt. Dann ſchmeckt 
man ſie mit Salz richtig ab. Zu einer Kräu- 
terſoße gibt man dann reichlich feingewiegte 
Kräuter hinein (Peterſilie, Schnittlauch, Dill 
und ähnliches). 

Sehr wohlſchmeckend iſt auch eine Pilzſoße 
Man putzt und wäſcht die Pilze ſorgfältig und 
dünſtet ſie in Waſſer weich. Hierauf miſcht man 
ſie unter die Soße aus dem Fiſchkochwaſſer (aber 
ohne den Kräuterzuſatz). Will man eine cin- 
fache Holländiſche Soße kochen, ſo füllt man die 
Mehlſchwitze halb mit Waſſer, halb mit Milch 
auf, ſchmeckt mit Salz und Zitronenſaft ab, 
nimmt vom Feuer und quirlt ein Eigelb hin⸗ 
ein Die Soße darf nicht allzu ſäuerlich ſein. 
Man gibt dann einige Zitronenſcheiben zum 
Fiſch. Auch ſoll man den Fiſch mit gehacktem, 
hartgekochtem Ei überſtreuen. 

Gekochter Fiſch mit zerlaſſener Butter iſt 
immer wohlſchmeckend. Auch eine Genjjoke ift 
nicht zu verachten. Wenn man die Mehlſchwitze 
mit Fiſchlochwaſſer aufgefüllt hat, gibt man fo 
viel Moſtrich daran, daß die Soße eine gute 
Farbe und einen kräftigen Geſchmack bekommt. 
Unter Umſtänden muß man noch ein wenig 
Eſſig und etwas Zucker hineintun. 

Beim Braten von Fiſchen kann man die nicht 
zu großen Stücke leicht mit Salz beſtreuen, in 
Mehl wälzen und in brauner Butter in der 
Pfanne auf kleinem Feuer unter öfterem Um⸗ 
wenden langſam gar braten. Beſſer aber 
ſchmeckt der Fiſch, wenn man aus vier Löffeln 
Mehl, etwas Waſſer und einem Ei einen leich⸗ 
ten Eierkuchenteig rührt, die Fiſchſtücke darin 
wälzt und ſie nun in ſchwimmendem Fett aus⸗ 
backt. 

Beſonders fein iſt ein gebackener Fiſch. Man 
ſchneiden paſſende Stücke von dem Fiſch, der 
natürlich von allen Gräten befreit ſein muß. 
Dann wälzt man die Stücke in gequirltem Fi, 
dem man ein wenig Moſtrich zugeſetzt hatte, 
dann in Semmelmehl und brät ſie nun raſch 
auf beiden Seiten in Butter braun. Hierauf 
legt man die Stücke in eine feuerfeſte Schüſſel, 
beträufelt ſie mit dem Saft einer Zitrone, be⸗ 
legt ſie mit Butterflöckchen und ſetzt ein Glas 
Apfelwein (oder einen leichten Weißwein) zu. 
Der Fiſch muß nun noch zwanzig Minuten m 
Bratofen langſam weiter braten. Man gibt 
ihn in der Form möglichſt heiß zu Tiſch und reicht 
dazu zu Sahne gerührte Butter, die man mit 
Kapern gemiſcht hat. 

Aal zu braten. Aal, den man braten will, 
darf nicht allzu dick fein. Mittelgreß, Aale 
ſind das Richtige. Die Aale werden gut geſäu⸗ 
bert, dann in fingerlange Stücke geſchnitten, 
eingekerbt und mit Salz beſtreut. Nach einer 
Stunde ſtreicht man das Salz ab und wälzt die 
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Stücke in Mehl, worauf man ſie in der Pfanne 
in brauner Butter brät. 
ſalat. 

Fiſchpaſtete. Gekochter Fiſch wird von allen 
Gräten befreit und in kleine Stücke zerteilt, 
Hierauf verrührt man ihn mit 30 Gramm 
Margarine und zwei 
ſchlägt das Weiß der Eier zu ſteifem Schnee 
würzt es mit Pfeffer und Salz und hebt es 
leicht unter den Fiſch, worauf man die Maſſe 
in feuerfeſter Form in mittelheißem Ofen zehn 
Minuten lang backen läßt. 

Fiſchklöße. 
wiegt und mit Semmelmehl, einem Ei, Pfeffer 


und Salz zu kleinen Klößen geformt, die man 
läßt. 


in kochendem Waſſer leicht aufwallen 
Man gibt ſie mit Kapernſoße zu Tiſch. 
Henriette Pahlen. 


mit Rat und Cat 


Stockflecke in Leinwand 


In einen Liter Waſſer gibt man zwei Löffel 
Salz und einige Löffel voll Salmiakgeiſt und 
läßt dies eine halbe Stunde kochen. Die Flecke 
werden mit dieſer Flüſſigkeit benetzt und in die 
Sonne gelegt. Man wiederholt dieſes Bere 
fahren ſo lange, bis die Flecke verſchwunden 
ſind. 

Denkt an das Dichten der Fenſter 

Es geht allmählich wieder dem Herbſt ent⸗ 
gegen. Die Hausfrau muß an die Beſchaffung 
des Heizmaterials denken, die Oefen wollen, 
nachgeſehen und die Fenſter abgedichtet werden. 
Zum Dichten der Fenſter benutzt man häufig 
noch Tuch, das aber iſt keineswegs zu empfehlen, 
denn Tuch iſt nicht elaſtiſch genug und nutzt ſich 
auch zu ſchnell ab. Am beſten zum Dichten der 


Fenſter ſind Filzſtreifen geeignet, und ar 


müſſen dieſe ſo eingeklebt ſein, daß ſie beim 
Schließen der Fenſter feſt angedrückt werden 
Man ſollte nötigenfalls auch das Kitten der 
Fenſter nicht vergeſſen. 

Küchentücher oft wechſeln! 


Eine Hausfrau darf nie an Wäſche ſparen. 
Vor allem muß fie die Küchentücher oft wechſeln 


Sie mache es lih zur Regel, ſich nach jede 
Hausarbeit die Hände zu waſchen. Sie darf 
nicht ungewaſchen die Kartoffeln ſchälen, wenn 
ſie eben das Staubtuch in der Hand gehabt hat 
Die Uebertragung von Krankheitserregern ge: 
ſchieht oft „von der Hand in den Mund“. 
Reinlichkeit im Vogelkäfig 


Reinlichteit im Vogelkäfig iſt die erſte Be. 


dingung für das Wohlgedeihen unſerer Stuben⸗ 
vögel. Mindeſtens wöchentlich einmal, beffer 
jedoch zweimal, muß der Boden des Käfigs von 
allem Unrat gereinigt, ſauber ausgekratzt und 
der feuchte Holzboden gründlich in der Sonne 
getrocknet werden. Blechböden wiſcht man mit 
einem trockenen Tuche aus. Auch die Sitz⸗ 
ſtangen ſind ſorgfältig zu reinigen, da gerade 
unreinliche Sitzſtangen die Brutſtätten des Un⸗ 
geziefers ſind. ' 


ekt findet fih an dem kleinen 
83 068, das an den Ghul: 
tern beſonders ſtark eingereiht 


Gape 


iſt. Stoffperbraudb: zum 
etwa 2 m Wollſtoff. 130 cm 
2,20 mSeide, 800m breit, zum Cape 
1,30 m, 100 cm br. Pyon Schnitt. 


Für den Abergang 


Rofttime und Complets aus ſchönen wet- 
hen Wollſtoffen kommen wohl in keiner 


J 83067068 Modiſches Capes 
enfemble. Das Kleid fegt ſich 
aus einem Sseidchenrock aus röt⸗ 

braunem Wollrips und einer 
Unterziehbluſe aus hellgrüner 


; 2 700 
Waſchſeide zuſammen. Die feus 
lenartig geſchnittenen Armel ers 
i Set ie Schulterlinie. Derſelde 


J 83 0601061 Schickes enſemble, be- 
ſtehend aus einem Kleid (I83061), 
für deſſen oberen Teil gemuſterte 
gelbe Seide verwendet ift, Dar 
zu ein Tunikarock aus blauem 
Wollcloqus. Aus diefem Mater 
reial beſteht auch die kurze Gür» 
teljacke J 83 060, die mit Paſſe 
und bluſigen Armeln verſeden 
iſt. Stoffverbrauch: zur Jacke 
etwa 2 m, 130 cm breit. zum Kleid 
etwa 2.25 m Seide, 95 om breit. 
210m Wollcloqus, 130 cm breit. 
Syon Schnitte. 


leid 
reit, 


Man ißt dazu Gurken 


gut verquirlten Eigelb 


Der gekochte Fiſch wird fein ge: 


Jahreszeit ſo zur Geltung wie gerade im 
Herbst Die kühleren Tage verlangen eine wär⸗ 
mende Hülle — für den dicken Mantel aber ift 
es noch viel zu warm; folglich treten die 
Koſtüme und die Complets auf den Plan! FRI 
Und in welch penr Auswahl, in welch abs = 
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wechſlungsvoller Aufmachung werden uns 
dieſe Modelle Ben t. Da gibt es ftren 
ſportliche Wollſtoffkleider mit langen, dur 
Gürtel und Taſchen ebenfalls ſportlich wir- 
kenden Jacken, und da gibt es das Cape- 
koſtüm, gebildet aus Kleid und Cape oder 
beſſer noch aus Kleid, Jacke und Cape, daneben 
das dreiteilige Complet, das etwa aus einem 
dunkelbraunen Tuchrock, einer Jacke aus hell- 
braungrundigem, mehrfarbig kariertem Woll- 
ſtoff und einer Bluſe aus rofefarbenem 
Wollkrepp ſich zuſammenſetzt. — Die gleiche 
ak und Abwechſlung gibt es auch bei 
den Koſtümen: neben den ſtrengen taillierten 
Koſtümen, die wohl für eine ſchlanke und 
ebenmäßige Figur das Vorteilhafteſte iſt, 
ſteht das Phantaſiekoſtüm, das aus Wollſtof⸗ 
fen aller Arten — aus glatten und aus ge⸗ 
muſterten — und aus ſchwereren Seiden her⸗ 
geſtellt werden kann. Die Jacken dieſer 
Koſtüme find lang, halblang oder kurz, find 
mit oder mel agen, mit engen glatten 
oder mit ſtoffreichen, am Handgelenk gebauſch⸗ 
ten Armeln, in gegürteter oder in gürtellofer 
Form gearbeitet, Neu, das fei noch erwähnt, 
it die Gürteljacke, die zu einem Rock mit 
lang überfallender, vorn in ganzer Bänge 
gefnöpfter Tunika getragen wird; dadur 
daß der Anopfſchluß von Zacke und Tunika 
in einer fortlaufenden Linie angebracht ift, 
wirken Zäckchen und Tunika zuſammen wie 
eine Kos: faft mantelartige Jacke. — 
Die Farben der Wollſtoffe, die für dieſe 
Modelle zur Verarbeitung kommen, ſind mehr 
dunkel als hell; viel ſieht man Braun in 
verſchiedenen Nuancen, aber auch dunkel - 
ür Kontraſte folgend, wurden Schal und 130 cm breit. Sur Jacke 2,25 m 140 cm blaue und grüne Koſtüme und Complets 
Hürtel leuchtend rot gewählt. Stoffver⸗ breit. E hon. Schnitte. werden im Herbſt zu ſehen ſein. A. K. 


Schnitt, und Abplättmufter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Guftav Lyon, Warſchau, Bielanſka 6. 


brauch: zur Jacke etwa 2.28 m, zum Mleid 
etwa 2,60 m, je 130 om breit. Eyon«Schn. 
J83 058/039 Das Kleid beſteht aus einem 
dunkelbraunen Rod und einer roföfarber 
nen Wollkreppbluſe. Die Zacke (J 83 039) 
ift aus kariertem Tweed gearbeitet. Stoff ⸗ 
verbrauch: zum Kleid 1,25 m roféfarber 
ner und 1,45 m braunen Wollſtoff, je 


F 85 0414/045 Dieſes feſche Enfemble aus 
marineblauem Wollkaſchmir befteht aus 
tiner dreidiertellangen Jade (J 83 044) in 
der neuen fafafartigen Form und einem 
ſportlichen Kleid (J 83045) mit dreiviertel- 
angem ffeufenärmel, deffen Paſſenteilun 
zen, Revers und Taſchen mit der Jacke 
üdereinſtimmen. Der modiihen Vorliebe 
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gern allgemein beliebt. 
hat er fih als Mitglied des Ruderklubs Neptun 
‚erworben. Viele trauern um dieſen ſtets hilfs⸗ 
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Mittwoch, den 2. September 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 1. September 


Mittwoch: Sonnenaufgang 5.04, Sonnen: 
untergang 18.39; Mondaufgang 18.30, Mond: 


untergang 6.20. 


5 der Warthe am 1. September: 

),00 Meter, wie am Vortage. 
Wettervorausſage für Mittwoch, 2. September: 

Leichte Wetterberuhigung, wolkig bis heiter. 


; 110 feine nennenswerten Schauer mehr, tags⸗ 


ber etwas Temperaturanſtieg, ſonſt noch ziem⸗ 
lich kühl; weiter abflauender Nordweſt. 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Im Schatten einer einſamen Kiefer“ 

(Engl.) 
Gwiazda: Mazurka“ (Deutſch) 
Metropolis: „Der ſchwarze Engel“ (Engl.) 
Sfinks: „Liebe nur mich“ 
Slonce: „Adieu“ 
Wilſona: „Papua“ 


— — 


Kaufmann Bruno Thiem t 


Im 56. Lebensjahre ſtarb nach ſchwerem 
Leiden der durch ſeinen geſunden Humor und 
Mutterwitz weit bekannte Kaufmann Bruno 
Thie m, Mitinhaber der Porzellanwarenfirma 
W. Thiem, Poſen, 27. Grudnia 11. Als gebo- 
rener Poſener hat er an allen Geſchehniſſen des 
hieſigen Lebens regen Anteil genommen und 
war bei den deutſchen wie auch polniſchen Bür⸗ 
Beſondere Verdienſte 


bereiten Mann. 


Kirchliche Woche 1930 


Die diesjährige Kirchliche Woche findet 
Einladung des Gemeinhekieienzates on 31. Sr 


tober bis 2, November in Dirſchau ſtatt. Sie 


ſteht unter dem Geſamtthema: „Was iſt und 


was gibt die evangeliſche Gemeinde?“ Dazu wi 
u. a. auch Pfarrer D. Gerhard May a ein 


(Jugoſlawien), dem Tas Buch von der „volks⸗ 
deutſchen Sendung der Kirche“ zu verdanken ijt, 
das Wort nehmen. Die Aniverſität Heidelberg 
hat ihm, als dem charaktervollen Vertreter volts- 
deutſcher Gemeindearbeit und als „wiſſenſchaft⸗ 
lich wie men e bewährter Mitarbeiter 

r ökumeni chen Bewegung“ zu ihrer 150⸗Jahr⸗ 
eier bekanntlich die Doktorwürde verliehen. 
en erdem wird auch der Direktor des Zentral- 
R Sſchuſſes der Inneren Miſſion zu Predigt und 

a e Dirſchau hat bereits 1925 die 


2 85 Woche in ſeinen aies eh 
Kirchenſammlung 

für den Evangelischen Preßverband 

| in Polen 


` Am kommenden Senn: 6. September, ijt 
ie Sammlung nach dem Gottesdienſt in allen 
emeinden der unierten evangeliſchen Kirche 
zum Beſten des Evangeliſchen Preßverbandes 
in Polen beſtimmt. er Evangeliſche 9 
verband dient mit Kb weitverzweigten Arbeit 

volksmiſſionariſchen Aufgaben der Kirche, 


die in der Diaſpora unſeres Landes beſonders 
notwendi 5 — Er will mit dem gedruckten 
Wort Be ers die Gemeinden erreichen, die 


keinen ſonntäglichen Predigtgottesdienſt mehr 
haben können oder deren Glieder einſam in der 
Zerſtreuung leben. Er will den Blick der Ge- 
meinden auf Leben und Leiden der Kirche, zu 
der ſie . ſind, richten. Die 
annfangrei Volksbildungsarbeit will im evan⸗ 
eliſchen Sinne und evangeliſcher Haltung mit 
aienſpiel, Lichtbildarbeit und muſila iſcher 
örderung den Gemeinden dienen. In dieſer 
rheit iſt der Evangeliſche Preßverband auf die 
verſtändnisvolle Mithilfe der Gemeinden und 
ihre Gaben angewieſen. ; pz. 


Sur verſchuldung der Städte 


Wie aus nachſtehenden Angaben hervorgeht, 
befinden ſich zwei Drittel der polniſchen Städte 
in einer ſchweren Sinanglage, Bon 603 Städten 
unterliegen 500 der Entſchuldung. In der Zeit 
vom 1. Januar bis 1. Juli b. Bs. haben 480 
Städte beim Kommunalanleihe⸗ und Unter- 
tützungsfonds in Warſchau um finanzielle Unter⸗ 
tützungen zwecks Ausgleichs ihrer Budgets nach⸗ 
geſucht. Es wurden die Anträge von 30 Städten 
obgewieſen, 203 Städte eite insgeſamt 
Millionen Zloty, und dem Reit der Antrag: 


ſteller ` 
9 zuſammen 3 467 300 Zloty ange 
— 

Der Poſener Schwimmverein hält am Don: 
werstag, dem 3. September, abends 8 Uhr im 
Reſtaurant Fiedler, Górna Wida 47, feine fäl⸗ 
lige Monatsverſamlung ab. Das Erſcheinen 
aller Mitglieder iſt dringend erwünſcht. 


Verhaftung. Am erſten Renntage in Lawica 


find zwei Buchmacher feſtgenommen worden. Die 


Na den Verhafteten vorgefundenen Gelder wur: 
en beſchlagnahmt. 


Biſtupin⸗Briefmarken. Die Poſener Poft- und 


Telegraphendirektion geſtattet Perſonen, die 


ſtupin⸗Briefmarken erlangen wollen, im Laufe 
e bis zum 6. September einſchl. ge⸗ 
riefe und Poſtkarten gegen Normal⸗ 


PA A, 


für die Echtheit. 


Tue mehr für Deine 


Zähne: 
der bewä hrten Qualitäts-Zahnpaste 


Achten Sie beim Einkauf auf die rote Löwenmarke als Garantiezeichen 


pflege sie mit 
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Alleinverkaul: Miraculum. Kraköw, 


Deutſche Volksgenoſſen 
in Poſen und Pommerellen! 


Jubel und Freude herrſchte in den letzten 
Tagen auf unſerem Poſener Hauptbahnhof. 
Glückliche Kinder, die aus allen deutſchen Sied⸗ 
lungsgebieten in Polen durch die „Deutſche 
Kinderhilfe 1936“ zur Erholung in Poſen und 
Pommerellen untergebracht waren, rüſteten zur 
Heimfahrt ins Elternhaus. Inzwiſchen ſind ſie 
körperlich und ſeeliſch gekräftigt, dankbar für 
die ſchönen Ferienwochen und reich mit Sachen 
und Lebensmitteln ausgeſtattet, ohne Unfall 
wieder zu Haus angekommen. 

Damit hat das bisher größte Erholungswerk 
unſerer deutſchen Volksgruppe ſeinen organiſa⸗ 
toriſchen Abſchluß gefunden, 

Wenn die „Deutſche Kinderhilſe 1936“ bei⸗ 
nahe in dem urſprünglich geplanten Ausmaße 
durchgeführt werden konnte, daun iſt das in 
erſter Linie Euer Opſer geweſen, das die Durch⸗ 
führung dieſes Kindererholungswerkes ermög⸗ 
lichte. Das Bewußtſein um die Not war Euch 


Verpflichtung zu größtem Opfer. 


Ihr habt den Kindern 6—8 Wochen frohe 
Ferien in Licht, Luft und Sonne gegeben, Ihr 
habt ihnen bewieſen, daß ihr und ihrer Eltern 
Schickſal unſer gemeinſames iſt, das mitzutra⸗ 
gen wir alle verpflichtet ſind. 

Wir danken allen Volksgenoſſen, die zur 
Durchführung dieſes Werkes durch ihren Bei⸗ 
trag zugunſten der Deutſchen Kinderhilfe und 
durch die Bereitſtellung einer Pflegeſtelle für 
erholungsbedürftige Kinder beigetragen haben. 
Wir danlen in erſter Linie unſeren Vertrauens⸗ 
leuten, die in ſelbſtloſer Arbeit die Pflegeſtellen 
geworben und die Beiträge von unſeren Mit⸗ 
gliedern eingezogen haben. 

Das Erholungswerk dieſes Jahres für Kinder 
in Not geratener deutſcher Volksgenoſſen ſoll 
uns Anſporn ſein zu gleicher Leiſtung im näch⸗ 
jien Jahre! 

Deutſcher Wohlfahrtsdienſt e. V. 
Abteilung Deutſche Kinderhilfe. 
(—) Schwerdtfeger, Vorſitzender. 


gebühren in einem Briefumſchlag an das Poſt⸗ 
amt Gaſawa zu ſenden, das dann die inliegenden 
den Briefe und Poſtkarten, die natürlich richtig 
adreſſiert ſein müſſen, mit dem Propaganda⸗ 
ige verſieht und dem Beſtimmungsort zu: 
eitet, 


Das Städt. Sinfonie⸗Orcheſter konzertiert am 
2 Dienstag im Zoologiſchen Garten unter 
zeitung des Kapellmeiſters Barauſki. Beginn 
5 Uhr nachmittags. Bei ſchlechtem Wetter findet 
das Konzert im Saale ſtatt. 


Hus Doſen 
und Pommerellen 


Kolmar 


§ Sprechſtunden des Finanzamtsleiters. Das 
Finanzamt in Kolmar gibt bekannt, daß der 
Finanzamtsleiter künftig in entfernt liegenden 
Ortſchaften mündliche Sprechſtunden in Steuer⸗ 
ſachen abhalten wird. fie finden wie folgt ſtatt: 
an den erſten Montagen eines jeden Monats 
von 10 bis 12 Uhr in Samotſchin und von 13 bis 
15 Uhr in Margonin, am erſten Dienstag jeden 
Monats von 10 bis 12 Uhr in Uſch. Die Sprech⸗ 
ſtunden finden überall in den Magiſtratsgebäu⸗ 
den ſtatt. ù 


5 Drei Diebſtähle und ihre Aufklärung. Ein 
Einbruch wurde in das Gerichtsgebäude in Kol⸗ 
mar verübt. Die Einbrecher zerſchlugen Schub⸗ 
laden und Büroeinrichtungen, worauf ſie ein 
Jagdgewehr, eine Schere und eine Kaſſette mit 
12 Zloty entwendeten. Wahrſcheinlich waren 
es dieſelben Täter, die in der darauffolgenden 
Nacht in das Bahnhofsgebäude in Zachasberg 
einbrachen, wo ſie ſich ein Fahrrad und Hand⸗ 
werkszeug aneigneten. In der nächſten Nacht 


beſuchten fie dann roch die Städt. Badeanitalt. 


am Stadtſee, von wo ſie Waren im Werte von 
40 Zloty ſtahlen. Zwei der Einbrecher, die 
aus Kolmar ſtammen, konnten bereits feſtgenom⸗ 
men werden. 

§ Eine Stadtverordnetenſitzung jand Donners- 
tag abend im Sitzungsſaale ſtatt. Nachdem das 
Protokoll der letzten Sitzung verleſen war, wurde 
zur Erledigung der Tagesordnung geſchritten 
a eine ſtändige Aufſicht im Städt. Schlachthaus 
durch den beamteten Tierarzt notwendig iſt, ſoll 
derſelbe in die Wohnung am Schlachthauſe 
gienen, Die Verſammlung billigte deshalb den 
Umbau des Hauſes, doch foll der Baukoſten⸗ 
anſchlag noch einmal genau geprüft werden, da⸗ 
mit der Betrag von 2000 Zloty nicht überſchrit⸗ 
ten wird. Nach vorgenommenen Wahlen wurde 
die Bewilligung einer Entſchädigung an den 
Vizebürgermeiſter Nowacki beſprochen. Da die 
Finanzlage der Stadt ſehr ia ift, beichloj- 
ſen die Stadtverordneten, keine Entſchädigung 
auszuſetzen. Die Reviſion der Städt. Kaſſe für 
den Monat Juli ergab die Uebereinſtimmung 
mit den Kaſſenbüchern. Es wurde im weiteren 
Verlauf der Sitzung der Antrag geſtellt, die 
ul. Lesna zu pflaſtern und Bedürfnisanſtalten 
in der Stadt zu errichten. Dem ſoll entſprochen 
werden, ſobald die jetzt angefangenen Pflaſter⸗ 
arbeiten beendet find, 


Jarotſchin 

x Von den Stadtvätern. Die Stadtverord⸗ 
netenſitzung am vergangenen Sonnabend wurde 
durch den Vizebürgermeiſter, Herrn Swierkowſti, 
N Der erſte Punkt der Tagesordnung 
umfaßte die Beratungen über die Aenderung der 
Schornſteinreinigungsgebühren. Es wurde pe- 
ſchloſſen, die neuen Gebühren im Verhältnis 
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gerichts wurden verſchiedene 


zu den bisher gültigen um etwa 35 Prozent 
herabzuſezen Der Vorſchlag des Magiſtrats, 
für die bereits in Angriff genommenen Kanali⸗ 


ſationsarbeiten ein Darlehn vom Arbeitsfonds 


anzufordern, wurde angenommen. Zu lebhaften 
Auseinanderſetzungen kam es wegen der hohen 
Anteilkoſten, welche die anwohnenden Grund- 
beſitzer für die Kanaliſierung der Straßen zah⸗ 
len müſſen. Auf einen Meter Straßenfront ent⸗ 
fallen über 20 Zloty. Auch das Schickſal der 
arbeitsloſen Familien, die in der leerſtehenden 
Flugzeughalle untergebracht ſind, wurde zum 
Schluß der Sitzung zur Sprache gebracht. Es 
iſt anzunehmen, daß die Stadtverwaltung noch 
vor Beginn des Winters eine weitere Arbeits⸗ 
loſenbaracke bauen wird. In der Flugzeughalle 
gibt es nur ganz primitive Heizungsmöglich⸗ 
a wodurch ſchon einmal Feuer entſtan⸗ 
en iſt. 


X Die Beihäftigung der Arbeitsloſen unjeres 
Kreiſes wird durch den Arbeitsfonds in immer 
größerem Umfange durchgeführt. Von 3766 Ar⸗ 
beitsloſen des Kreiſes Jarotſchin werden gegen⸗ 
wärtig 3266 7 Tage bis zu 2 Monaten beſchäf⸗ 
tigt. Ab 1. September werden die Dammbau⸗ 
arbeiten an den linken Ufern der Warthe und 
Prosna in größerem Maßſtabe durch: eführt, wo- 
durch ſich die Zahl der dabei Beida tigten 
Arbeitsloſen von 250 auf 350 erhöht. Um die 
Not der Arbeitsloſen in den ſchweren Winter⸗ 
monaten lindern zu können, haben ſich in ver⸗ 
ſchiedenen Städten und Landgemeinden unſeres 
ae ſchon jetzt beſondere Hilfsausſchüſſe ge⸗ 

ildet. 


Krotoſchin 


# Drogiſtenſchule. Am 6. September beginnt 
das neue Schuljahr für angehende Drogiſten, 
und an demſelben Tage finden auch die Auf⸗ 
nahmeprüfungen ſtatt. Meldungen find an den 
Leiter, Herrn Bajerlein in Krotoſchin, Zdu- 
nowſta G zu richten. Am 20. September begeht 
die Krotoſchiner Drogiſtenſchule ihr zehnjähriges 
Beſtehen, wobei ein Treffen aller früheren Zög⸗ 
linge ſtattfindet. 

Ab Neue ſanitäce Vorſchriſten. Im Amtsblatt 
des Kreiſes vom 22. und 26. Auguſt gab der 
hieſige Bürgermeiſter ſanitäre Vorſchriften be⸗ 
kannt. Dieſelben find in den Hausfluren an 
ſichtbarer Stelle 1 und müſſen ſich 
auch bei den Hauswirten befinden. Nichtbefol⸗ 
gung derſelben zieht Haftſtrafen bis zu 3 Mo⸗ 
naten und Geldbußen bis zu 3000 31. nach ſich. 
Es iſt alſo ratſam, ſich recht bald mit dieſen 
Anordnungen vertraut zu machen. 


4 Von der Bäckerinnung. Am 20. Auguft 
hielt die hiefige Bäckerinnung eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung ab. Zunächſt hielt der 
Innungsmeiſter einen Vortrag über Ausbrei⸗ 
tung und Bekämpfung des Kommunismus. Es 
wurde beſchloſſen, eine Reſolution über eine 
wirkſame Bekämpfung desſelben dem Herrn Sta⸗ 
roſten zu überreichen. Nach Verleſung des neuen 


Statuts wurde es von den Verſammelten ange⸗ 


nommen. Es folgte eine Ausſprache über das 
Backen an Gonn- und Feiertagen ſowie ein Be- 
richt der zur Handwerkskammer entſandten 
Delegation. Nach Einſetzung eines Ehren⸗ 
t ommiſſionen ge⸗ 
wählt, denen die Erledigung verſchiedener Funi- 
tionen innerhalb der Innung obliegt. Die von 
der Militſcher Bäckerinnung eingegangene Ein⸗ 
ladung zu einem Beſuch derſelben wurde ange— 
nommen. 26 Meiſter meldeten ihre Teilnahme. 


+ Wächter vom Tode ereilt. Da am Montag 


der Wächter Andrzej Idek nicht nach Hauſe kam, 
ſuchte ihn ſein Bruder und fand ihn auf dem 


| 
| 


Felde tot vor. Die ee Unterſuchung ergab, 


daß Idek einem Herzſchlag zum Opfer gefallen 
war. 
Vom Sport. Am Freitag wurde ein Leicht⸗ 


athletik⸗Wettkampf zwiſchen den Junioren des 
EVI M. Krotoſchin und der 3. Klaſſe des hieſi⸗ 
gen Staatlichen Gymnaſiums ausgetragen, den 
der Nachwuchs des EVIM. mit 31:27 Punkten 
iy fih entſcheiden konnte. Dieſer Erfolg eines 
o kleinen deutſchen Vereins iſt um jo höher zu 
bewerten, als die Gymnaſiaſten eine größere 
Auswahl haben und dazu noch körperlich über⸗ 


legen ſind Es kämpften folgende Junioren in 


der Mannſchaft: Beyer, Michalowſki III, Pusch 
und Lange. Das Keulenwerfen gewann Puſch 
mit 38,15 Meter, den 800⸗Meter⸗Lauf Beyer mi! 
2:30.2 Min., den Hochſprung Michalowſki II! 
mit 1,38 Meter und das Kugelſtoßen derſelbe 
Wettkämpfer mit 9,75 Meter. Die reſtlichen 
Wettbewerbe wurden von den Gymnaſtiaſten ge⸗ 
wonnen. 


Bromberg 


Großfeuer in den Gelreidewerlen 


Am Montag abend brach in den Staatlichen 
Getreidewerken ein Großfeuer aus, das in kurzer 
zeit das ganze dreiſtöckige Gebäude mit dem 

achſtuhl in Flammen ſetzte. Der Feuerwehr 
gelang es jedoch, den Brand auf ſeinen Herd 
zu beſchränken. Verbrannt iſt die Hauptmühle, 
während die übrigen Gebäude gerettet werden 
konnten. Der Brandſchaden wird auf eine halbe 
Millio Zloty geſchätzt. Die Urſache des Bran⸗ 
des konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Man 
nimmt an, daß er aus Unvorſichtigkeit entſtan⸗ 
den iſt. 


Organiſten- und Chorleiterlehrgang 


Es hat ſich gezeigt, daß der Bromberger 
Orgellehrgang zu einer Einrichtung geworden 
ijt, die für unſere evangeliſche Kirche ſtärker als 
zuvor Ausdruck einer geiſtigen Haltung ge⸗ 
nannt werden kann. 52 Kirchenmuſiker waren 
diesmal der Einladung gefolgt. Anfänger unè 
Fortgeſchrittene hatten ſich eingefunden, für 
jeden galt es, den Weg einer beſonderen Weiter: 
bildung zu finden. Nach dem Einzelunterrich! 
an der Orgel am Vormittag wurden am Nach⸗ 
mittag und Abend Vorträge und Chorſtunder 
gehalten, um die Ausbildung ſo gründlich und 
vielſeitig wie möglich zu geſtalten. Ziel der 
Ausbildung iſt, jeden Kirchenmuſiker in di⸗ 
Lage zu verſetzen, in ſeiner Gemeinde und mit 
den jeweils vorhandenen Mitteln künſtleriſch 
und kirchlich Einwandfreies zu leiſten. Dieſem 
Ziel iſt der Kurſus zweifellos näher gekommen. 
Die Leitung lag in den Händen des Kirchen⸗ 
muſikwartes unſerer Kirche, Georg Jaedeke. 
Eine liturgiſche Abendandacht beſchloß den 
Lehrgang. 


Wollſtein i 

* Kreistreſſen der Feuerwehr. Unter dem 
Protektorat des Herrn Staroſten veranſtaltet 
die Wollſteiner Ortsgruppe der Freiwilliger 
Feuerwehr am Sonntag, 6. September, ein gro: 
ßes Kreistreffen, an dem ſämtliche Wehren des 
Kreiſes Wollſtein teilnehmen. Für dieſen Tag 
wurde folgendes Programm aufgeſtellt: Um 
7 Uhr verſammeln ſich die Wehren im Schützen⸗ 
haus, gegen 7.30 Uhr finden auf dem Viehmarkt 
die Wettübungen der Gruppe II ſtatt, um 9.40 
Uhr Ausmarſch zur Pfarrkirche, nach dem Gottes⸗ 
dienſt Defilade vor dem Staroſtwo und Marſch 
nach dem Stadion. Nach einem gemeinſamen 


Danziger Juchlviehauklion 


Verkauf der am 16. September in 
Danzig zur Auktion und Prämiierung 
kommenden Zuchtrinder u. Schweine 
nur innerhalb Polens und Danzigs 


Infolge der ſtarken Kürzung der Septem 
ber⸗Ausfuhrſumme im Rahmen des deutſch— 
polniſchen Wirtſchaftsvertrages haben ſich die 
Danziger Züchtervereinigungen entſchloſſen 
am 16. Setpember in Danzig nur eine Auk⸗ 
tion innerhalb Polens und Danzigs abzu: 
halten. Dieſe Auktion iſt mit einer großen 
Schweineprämiierung am Dienstag, dem 
15. September, 13 Uhr verbunden. Am Mitt⸗ 
woch, dem 16. September, werden von 10 
Uhr ab 100 Kühe und Färſen, anſchließend 
43 Eber und 33 Sauen verſteigert. 

Um den Käufern aus Polen den Erwerb 
von Danziger Zuchttieren zu ermöglichen, 
find die Ausfuhr- und Deviſenſchwierigkeiten 
durch die Erhebung des Kaufpreiſes mittele 
Bahnnachnahme und generelle Beſorgung 
der Einfuhrerlaubnis der polniſchen Behör⸗ 
den beſeitigt. Es kann daher den Intereſſen⸗ 
ten und Züchtern aus Polen nur dringend 
empfohlen werden, etwaigen Bedarf am 
16. September in Danzig zu decken, da auf 
den ſpäteren Auktionen durch die Ausfuhr⸗ 
möglichkeit nach Deutſchland die Preiſe zu 
hoch werden. 

Sämtliche Tiere ſind frei von Abortus 
Bang, Euterkrankheiten und kliniſch erkenn⸗ 
barer Tuberkuloſe. Die Verladung beſorgt 
das Büro und ſtellt auch auf Wunſch Dolmet⸗ 
ſcher und Begleiter. 

Kataloge an Intereſſenten verſendet die 
Danziger Herdbuch- und Schweinezuchtgeſell⸗ 
ſchaft, Danzig, Sandgrube 21. R. 576. 


rere 


in unbek AR, 


Mittageſſen beginnen um 13.30 Uhr die Uebun⸗ 
gen der Dorfwehren Gruppe IV; um 20 Uhr 
wird nach Bekanntgabe der Reſultate das Tref⸗ 
fen geſchloſſen. Die Bevölkerung von Wollſtein 
und Umgebung wird gebeten, recht zahlreich zu 
den Uebungen zu erſcheinen. 


* Oberaufſicht der Feuerwehren. Der Herr 
Staroſt teilt mit, daß er die Oberauſſicht über 
die Tätigkeit der Feuerwehren mit gleichzeitiger 
Kreiſe Wo zu Reviſionen aller hren im 
Krei ollſtein dem Schornſteinfegermeiſter 
Anton Nowak aus Wollſtein übertragen hat. 
Die Bürgermeiſter und ójts werden ange: 
wieſen, dies den Leitern der einzelnen Wehren 
bekanntzugeben. 


* Diebſtähle. Dieſer Tage wurde einem ge⸗ 
wiſſen Liſiecki aus Widzim ſein Fahrrad, das 
er nur wenige 1 vor einem Geſchäft 
ſtehen lieh, ae eider konnte der Dieb 
ichtung verſchwinden. — In 
das Gehöft des 7 5 irndt in Neu⸗ 
Borui drangen unbekannte Einbrecher ein, er⸗ 
ſchlugen den Hofhund und Raben aus dem 
Hühnerſtall 30 Hühner. 7 


Mogilno 
ü. Perſönliches. Vom 1. September ab nimmt 
der Kreis⸗Feuerwehr⸗Inſtrukteur e ati Feige 
or einem dreimonatigen Inſtrukteurkurſus der 
ale in: Warſchau teil. Das Büro der 
Kreis euerwehrabteilung wird auch weiterhin 
im Staroſtwo tätig fei. 


ü. Verhaftung. Im Zuſammenhang mit dem 
Nile Tode des Landwirts Szczepan 

aciocha in Duſzno, worüber wir in unſerer 
geſtrigen Ausgabe berichteten wurde geilen 
Ehwfegerſohn Kazimierz Delekta in Haft g 
ad und dem biegen Gerihtegefängnis 
auge 


Wirſitz 

§ Lizenzierung von Hengſten. Am 7, Seoben⸗ 
ber, vorm 11.30 Uhr findet auf dem Viehmgrkt⸗ 
platz in Wirſitz die Beſichtigung von Privat- 
hengſten des Kreiſes Wirſitz ſtatt. Die ie 
ind verpflichtet, alle Hengſte über drei Jahre 


und ſolche, die bis zur nächſten Deckzeit das 


dritte Jahr vollenden, vorzuführen. Der Kom⸗ 
miſſion ſind ſämtliche Urſprungszeugniſſe we 
Anerkennungsbeſcheinigungen vorzulegen. 
Falle der Nichtvorführung erhält der Beſißer 
eine Geldſtrafe von 20 Zloty. Hengſte, . nicht 
vorgeführt werden können, weil ſie ſich i n An- 
ſtalten ujw, befinden, mijjen durch eine ent- 
prechende Beſcheinigung ee werden. 
Solche Parita a auch nicht der Jahresgebühr 
von 50 Zloty, doch dürfen ſie nicht cken 
verwandt werden. Beſitzer von e die im 
Jahre 1934 geboren wurden oder befreit ſind, 
aber in der Saiſon 1937 zum Decken fremder 
Stuten Verwendung finden jollen, können dies 
melden oder mijjen die Hengſte vorführen. Die 
Beſitzer anerkanfter 2090 erhalten Anerken⸗ 
nungszeugnis und Deckbe 

remde Stuten dürfen nur durch anerkannte 

engſte gedeckt werden, und zwar nur in dem 
Bezirk, der auf dem Anerkennungszeugnis einge⸗ 
tragen iſt. Für nicht anerkannte Hengſte iſt 
eine jährliche Abgabe von 50 Zloty zu zahlen, 
und das Decken fremder Stuten durch dieſelben 
iſt verboten. Das Decken fremder Stuten durch 
nicht anerkannte Hengſte wird mit Geldſtrafe 


bis zu 300 Zloty eg Mitſchuldige er⸗ 
halten 20 Zloty Geldſtrafe 
Inomroclaw 


pm. Vorſicht beim Genuß von Pilzen. Die 
Faß, 8 des Arbeiters Kwiatkowfki in der Alt⸗ 
adt 28 erkrankte ſchwer nach dem Genuß von 
Pilzen. Sie wurde ins hieſige Krankenhaus 
gebracht Man hofft, die Vergifteten am Leben 


zu erhalten. 

pm. Vom Rade geſtürzt. Als am Asend ein 
Radfahrer hier die Król. an i gateng fuhr, 
fiel er =. vom Ra eine 
ſchwere Kopfverletzung zu. Stark bhulenb, 5, eine 
er ins Krankenhaus ‚geihaft, Mie s Tegelen 
wurde, handelt es ſich um den dlungs⸗ 
gehilfen Bal aus Kruſchwitz, der Aer eine 
Menge de ee Tomatenreſte fuhr und 
dabei zu Fall kam. 

pm. Gefärbtes Waſſer ſtatt Kognak. In letz⸗ 
ter Zeit fielen einige = ge Bürger einem 
Schwindler zum Opfer. Sie kauften von einem 
unbekannten ame Mann, der ſich als Ber- 
treter einer Poſener girma vorſtellte, mehrere 


Flaſchen Kognak, die aſche mit 4 tloty 
bezahlt wurden. Als 3 r die Woh- 
nung verlaſſen hatte, teilte man feſt, daß ſtatt 


Kognak gefärbtes Wa er verkauft worden war. 
79 Neue Flugzeughalle. Auf dem hiefigen 
b wurde vor einigen Sagen mit 
ng der Eiſenkonſtrüktion für die zu er⸗ 


RT IT 
Film-Besprechungen 


Slonce: „Adien“ 


— ſtark ins Sentimentale [tage ende Film 
amerikaniſcher Herſtellung behandelt das Thema 
einer idealen Ehe, wie wohl heute in der 
ab p e A unse Se 
reffen ſein dürfte e An e eſer 
bellen d Ehegatten über Raum und Aei inweg 
iſt aber rührend und muß um jo a i 
derung erwecken, als man gewohnt ift, d 
nüchternen und auf das rein Geſcht ktsmäßige 
abgeſtimmten Amerikaner tiefere è gelingt 


1 


gen nicht zuzutrauen. In dieſem Falle gelingt 
es jedoch dem Regiſſeur, Herzenstöne anzuſchla⸗ 
gen, die uns Europäern durchaus vertraut find, 
Zu bemängeln ijt nur, daß er das Endziel — 

ſchließliche glückliche Vereinigung — mit einer 


gewiſſen rückſichtsloſen Unbekümmertheit per- 
folgt: er exfindet- Begebenheiten und Exlebniſſ hie, : 
die reichlich unwahrſcheinlich klingen. Da a 


die Wiedergabe liebenswürdig iſt und da die 
Schauſpieler, Margaret Sullavan, J. Stewart 
und R. Milland, auf der Höhe ſtehen, findet 
man ſich mit dieſ en Schönheitsfehlern ab. — Im 
1 läuft ein netter Propagandafilm, 
in dem in ſchönen Bildern das Innere des War⸗ 
ſchauer Heeresmuſeums gezeigt wird. 


becki, 


cheinigung koſtenlos. 


* Pojener Tageblatt =. 


Mori vom Tape 


Rundfunkvortrag 


über die Olympiade 


Der Vorſitzende des Hauptverbandes der pol⸗ 
niſchen Sportverbände, Miniſter UAlrych, ſoll 
am 7. September um 20.55 Uhr im Warſchauer 
Sender einen Vortrag halten, in dem er unter 
dem Titel „Olympia⸗Nachklänge“ die 
Olympiſchen Spiele im Zuſammenhang mit dem 
Abſchneiden der Olympiakämpfer Polens be⸗ 
ſprechen will. 


Sieg der Hotöl-Borer 


Der Poſener „Soko!“ und „Cuiavia“ aus Ino⸗ 
wroclaw ſtanden ſich Fr m eriten Mannſchafts⸗ 
kampf um die Poſener . gegen⸗ 
über. „Soföl“ gewann den Kampf 10:6. Lada 
(C.) beſiegte Komasiti (S.) nach Punkten, im 
Bantamgewicht gewann Janowezyt 5) gegen 
Radomjfi, im Federgewicht Pela ( gegen 
Rogowſki, während Maciejewifi S ſeinen 
Kampf gegen Marcyſiak unentſchieden geſtaltete. 
dent Wel 8 Rente Miſiurewicz über So⸗ 

ittelgewicht holte Dankowſki (S.) 
ein Unentschieden gegen Lewandowſki heraus, im 
e e ſchlug N (C.) durch 
techniſchen Knockout in P titten Runde jeinen 
Gegner Rogowſki, und im Schwergewicht er- 
langte Tilgner (S.) die Punkte ohne Kampf. 


Aadſporl-Kongreß in Zürich 
Keine Nadball⸗Weltmeiſterſchaften mehr 


Der 64. Kongreß des Radſport⸗Weltverban⸗ 
des wurde im Stadthaus zu Zürich abgehal⸗ 
ten. Das vom Däniſchen Radfahrer⸗Verband 
vorgelegte Weltmeiſterſchaftsprogramm 1937 
wurde genehmigt. Die Weltmeiſterſchaften der 
folgenden Jahre werden 1938 durch Holland, 
1939 durch Italien und 1940 durch Frankreich 
ausgerichtet, während der 65. Kongreß der 
UCI. am 6. Februar 1937 in Paris ſtattfindet. 
Die Verſammlung faßte einen ſehr vernünfti⸗ 


gen Beſchluß, indem ſie ſich gegen die weitere 
Austragung von Radball⸗Weltmeiſterſchaften 
ausſprach. Die letzte derartige Weltmeiſterſchaft, 
und zwar die im Zweier⸗Radball, wird am 
25, Oktober in Zürich durchgeführt. Neuauf⸗ 
genommen wurden die Radſport⸗Verbände von 
Peru, Südafrika, Venezuela und San Marino 
Weiter wurde beſchloſſen, in Zukunft Amateur⸗ 
Weltmeiſtern und Olympiaſiegern den Ueber- 
tritt ins Lager der Berufsfahrer erſt mit dem 
Beginn des nächſten Kalenderzabtes zu ge⸗ 
ſtatten. 


Mannſchafts- Fünfkampf 

ck. Die Leichtathletikmannſchaften der Evan⸗ 
geliſchen Jungmännervereine aus Obornik und 
Poſen trugen einen Freundſchafts⸗Mannſchafts⸗ 
Fünfkampf aus. Von jeder Mannſchaft ſtarte⸗ 
ten drei Wettkämpfer in folgenden Wettkampf⸗ 
arten: 100- und 1500⸗Meter⸗Lauf, Weit- und 
Hochſprung ſowie Kugelſtoßen. Sieger wurde 
die Poſener Mannſchaft. Von Obornik peen- 
dete ein Mann leider nicht den 1500⸗Meter⸗ 
Lauf und blieb ſomit punktlos. Punkte: 
Poſen B 8.926,2, Obornik 8.218,9 


Rekordleiſtungen bei den 
Warſchauer Schwimmwellkämpfen 


Unter großem Publikumsintereſſe ſtiegen 
am Sonntag in Warſchau die internationalen 
Schwimmwettkämpfe, an denen außer der 
Elite der polniſchen Schwimmer und Waſſer⸗ 
baller die öſterreichiſchen und amerikaniſchen 
Olympiaſchwimmer teilnahmen. 
Meter⸗Rückenſchwimmen er . es Van 
der Weghe (USA), in eit von 31,2 
Sek. einen neuen Weltrekord aufzu⸗ 
ſtellen. Zweiter wurde Drysdale (ebenfalls 
USA) in 31,8 Sek Die 100-Meter-Strede 
wurde ebenfalls eine ſichere Beute der Ame⸗ 
rikaner, von denen ſie Fick in 57,7 Sek. und 
Lindgren in 1:00,5 Sek. hinter ſich brachten. 
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richtende Flugzeughalle begonnen. 
Arbeiten finden mehrere Handwerker und 
beiter Beſchäftigung. Gleichzeitig werden zwei 
Nebengebäude 2 in denen eine Repa⸗ 
ratuxwerkſtätte, ei agazin, ein Wächter⸗ und 
ein Büroraum untergebracht werden. 


Rogajen 
Bibelheim Beröa 


einer Pauſe von einem ganzen Jahr 


Bei — 


Nach 
öffnet das Bibelheim Berda in Rogajen wieder 
ſeine Pforten zu = einem Kurſus, der vom 1. Ok⸗ 
tober bis 15. Dezember dauern ſoll. An dieſem 
Kurjus können junge evangelifhe Mädchen teil- 
nehmen, die ihr eigenes Innenleben bereichern 
aber auch durch Mitarbeit an der Jugend ihrer 
Heimatgemeinde und damit der evan enten 
Kirche dienen wollen. Unfere Zeit brauch 
ſchen, die ſich ihrer Verantwortung für tip ih 
und Volkstum bewußt find. Die Koſten I 
Verpflegung und Unterricht betragen monatlich 
20 Zloty, doch können in beſonderen Fällen Er⸗ 
mäßigungen gewährt werden. Anmeldungen 
Nö umgehend zu richten an den Leiter, Pfarrer 

ler in Rogożno. 


Neutomiſchel 

Verſammlung des Hopfenbauvereins. Der 
Hopfenbauverein hatte zu Donnerstag, den 
27. Auguſt, zu einer Zuſammenkunft der Mit⸗ 
glieder und Intereſſenten eingeladen, der ziem⸗ 
lich zahlreich Folge geleiſtet wurde. In Vertre⸗ 
tung des ſpäter erſchienenen Vorſitzenden, Herrn 
Direktor Perek, eröffnete Herr Muſia! die 
Verſammlung und berichtete über den Verlauf 
der Hopfenkonferenz, die vor kurzem in War⸗ 
ſchau ſtattgefunden hatte. 

Während dieſer Ausführungen erſchien Herr 
Direktor Peret, der danach zur Tagesordnung 
überging. Hauptthema war die diesjährige 
5 Die Eröffnung derſelben 


wurde für Donnerstag, den 24. September, vor⸗ 
mittags 10 Uhr beſchloſſen. Die Hopfenballen 
ſind am Dienstag, dem 22. September, zwiſchen 
3—4 Uhr anzuliefern, und die Prüfungskommiſ⸗ 
ſion tritt dann am folgenden Tage in Tätigkeit. 
In die Prüfungskommiſſion wurden folgende 
Herren gewählt: Direktor Perek, Ingenieur 
Starſzynſki, Ingenieur Zaleſti, Brauereibeſitzer 
Pflaum und Landwirt Ullrich aus Jaſtrzebſko 
Stare. Als Einlieferungskommiſſion fungieren 
die Herren Lehmann und Kirſchke. Der Hopfen⸗ 
ausſteller kann gleichzeitig mehrere Ballen aus⸗ 
ſtellen, falls es ſich um verſchiedene Sorten han⸗ 
delt. Der Ausſteller von mehreren Ballen kann 


aber nur einen Preis erhalten 


Auch Herr Kreisſtaroſt Skoc zen erſchien 


Referat über die Warſchauer Hopfenkonferenz 
und gab ſeinem Bedauern Ausdruck, daß kein 
Vertreter des hieſigen Hopfengebietes zugegen 
war. Ferner regte der Herr Staroſt an, die 
Hopfenausſtellung mit derjenigen einer von 
Korbweiden zu verbinden. Dazu müßten 
die Weidenbauer allerdings erſt zuſammen⸗ 
ſchließen. Eine ſolche Doppelausſtellung wäre 
eine gute Reklame für das hieſige Hopfengebiet. 
Weiter ſchlug der Herr Staroſt eine gemeinſame 
Fahrt in das Hopfengebiet nach Wolhynien vor, 
womit man einverſtanden war und wozu Mel: 
dungen bis zum 3. September in der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Schule entgegengenommen werden. 
Dieſe Reiſe ſoll ungefähr am 12. September 
unter möglichſt billigen Bedingungen ſtatt⸗ 
finden. — Der Herr Vorſitzende dankte zum 
Schluß dem Herrn Staroſten für ſeine wert⸗ 
vollen Anregungen und für ſein wohlwollendes 
Intereſſe dem Hopfenbauverein gegenüber. 
Gegen %12 Uhr fand dann die anregende 
Verſammlung ihr Ende. 


Schweres Grubenunglück in Bochum 


Eſſen, Auf der zur Bergbau A.⸗G. Lothrin⸗ 
gen gehörenden Zeche i Präſi⸗ 
dent“ in Bochum ereignete ſich am 
a. eine ſchwere Schlagwetterexploſion. 

nglüd, deſſen Entſtehungsurſache noch 
nicht Arti ift, betraf das Flöz „Dicke Bank“ 
auf der 9. Sohle. Vertreter der U 
Behörden weilen am Unglücksſchacht 
Rettungskolonnen ſind mit den Aufräu⸗ 
mungsarbeiten beſchäftigt. 


Mit der Grauſamkeit blinder Wieder⸗ 
holung ſtürzen ſich Grubenkataſtrophen über 
die Bergleute. Der menſchliche Geiſt hat 
nichts unterlaſſen, um einen Schutz gegen 
dige lauernden Gefahren zu erſinnen, aber 
dieſer Schutz will nicht immer ausreichen, 
obwohl er dem Tod ſchon manche, früher 

chere Beute abgejagt hat. Größer als der 

enſch, das graan ſolche Botſchaften aus 
ſchwarzumflorten Schächten, größer als er 
ift die Macht der übermenſchlichen Gewalten. 
und vielleicht wegen ſolcher eindringlichen 
Predigt rühren die Kataſtrophen unter der 
Erde, fern der Sonne und dem Leben, die 
Menſchen in jedem Falle beſonders an. 


Montag⸗ 


e eee bisher 20 Todesopfer 
efordert hat. Drei Mann werden noch ver⸗ 
mißt, mit ihrem Tode muß gerechnet werden. 
20 Bergleute wurden verletzt, drei von ihnen 
ſind in „Bergmannsheil“ in Bochum bereits 
verſchieden Eine Erhöhung der Geſamtzahl 
der Opfer iſt nicht zu erwarten. 


Riejenbrand in einem 
melllenburgiſchen Dorf 


Be ſchweres Brandunglüd ſuchte am Mon: 
tag nachmittag das Bauerndorf Warlot heim. 
Aus bisher noch ungeklärter Urſache brach in 
einem ſtrohbedeckten Wohnhaus ein Feuer aus, 
das ſich im Nu über das ganze Gebäude ver⸗ 
breitete. Der ſtarke Nordweſtſturm trug die 
Flammen auf die benachbarten Strohdächer 
und ſetzte nacheinander faſt ſämtliche Gehöfte 
in Brand. Bis gegen 20 Uhr waren 21 Wohn⸗ 
aja Wirtſchaftsgebäude ein Raub der Filam- 
ven. Die geſamte Ernte ijt vernichtet. Zahl⸗ 
reiches Groß⸗ und Kleinvieh iſt in den Flam⸗ 
men umgekommen oder mußte ke 
werden. Ebenſo wurden bei den mei 
Zauern zahlreiche VOR EN BE Malchin 


Der amtliche Bericht teilt mit, daß die | und Geräte vernichtet. 
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Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die 


ð Zeitung 
für September beſtellen. Die fel lender 
Nummern werden nachgeliefert. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung leſen, 
damit Sie laufend über die en it 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet find, 
Beitellen Sie jofort das 


„Poſener Tageblatt“ 
EEE ²˙ AA 
In weiterem Abſtand erft folgte Bochenifi.. 


Die 200⸗Meter⸗Bruſt holte fih der Oeſter⸗ 


reicher Hölzl in 2:58,6 Min. vor 
Landsmann Placheta und Heidrich⸗Polen. Im 
Waſſerball mußte Polen eine 3:0 Niederlage 
von Oeſterreich einſtecken. 
Oeſterreich im Geſamtergebnis des 
Schwimmländerkampfes gegen Polen mit 
64,5:38,5 Punkten ſiegreich. Zwei neue 
Polenrekorde ſtellte A Krotochwil auf. So 
holte ſie in 100 und 400 Metern Freiſtil die 
guten Zeiten von 1:13,4 und 6:24,2 heraus. 


Auto⸗Anion in Monza 


Die Teilnehmerliſte für das Automobilrennen 


ſeinem 


Ebenſo blieb 


um den Großen Preis von Italien 


(13. September) in Monza iſt geſchloſſen. Es 
ſtehen dreizehn Wagen auf der Startliſte. Lei⸗ 
der fehlt Mercedes⸗Benz. Die Untertürkheimer 


Werke bleiben der Prüfung aus den gleichen 
Gründen fern, die ſchon zum Startverzicht beim 


Großen nee von Deutſchland führten. 
Vier Wagen der Auto⸗Union vertreten die deut⸗ 
ſchen Intereſſen. Sie werden von Hans Stuck, 
der bei ſeinem Vorjahrsſiege mit 137,08 Stun⸗ 
denkilometer einen neuen Streckenrekord auf: 
ſtellte, jowie Bernd Roſemeyer, Achille Varzi 
und E. v. Delius oder Haſſe geſteuert. Di⸗ 
Kannen ſetzt ſich 


Nuvolari, Marcheſe Brivio, Dr. Giuſeppe Fa⸗ 
rina und Rene Dreyfus, zwei Maſerati⸗Fabrit⸗ 
wagen mit Graf Troji und Omobono Tenni, 
einem Bugatti mit Jean-Pierre Vimille und 
ſchließlich je einem Maſerati der Rennſtälle 
Turin und Maremma. 


Japan⸗Schwimmer in London 


Der letzte Tag des Japaner⸗Schwimmfeſtes im 
Londoner Wembley⸗Bad brachte den Japanern 
eine überraſchende Niederlage ein. In der 
4450⸗Meter⸗Kraulſtaffel ſiegte die Mannſchaft 
des Empire-SE in 1:50 2 ge a die Ja⸗ 
paner mit 1:512. Der 
auch das Waſſerballſpiel mit 


In der 306100 ⸗Meter⸗Lagenſtaffel beſetzten fie 
in 322,8 mit 16,4 Sekunden Vorſprung gegen 
den Empire⸗Sc den erſten Platz. Arai gewann 
das 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen gegen feine 
Landsleute Tſurioka und Myfjazaki, über 200⸗ 
Meter⸗Kraul ſchlug Sugiura in 215,6 als 


Erſter an vor Shimma, und im Kraulſchwim⸗ 


men über 400 Meter behauptete 
453,3 gegen Regami und Makino. 
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Schach- -Olympia 


fih Uto iy 


dor dem Abschluss 


Der Montagnachmittag war der Erledigung 
der Augen den Ihwebenden Partien gewidmet. 
Es wurden alle artien beendet. In der Ge: 
ſamtwertung führ nynmebe ngar m 108. 
Punkten vor Polen mit 102 un ihr 
land mit 101 es Es folgen 
ſlawien mit 100! ſchech ollowate m ann Sua 
reich 9214, Lettland 91%, Dänemark 88 
Schweden 87%, 1 5 86, Litauen 73, 
Ion gt olland 69%, Rumänien 66%, 

63 ( ndergebnis, da i Rur 
Knien. Norwegen 61, S —* 8 
54, Ita ien 53% I ankreich 40%, Bulga en 36. 


Von der 14. Runde endete der einzige n 
ausſtehende Wettkampf Soland ve mi mi 
415 3% zugunſten der Holländer. e 
15. Runde wurden er 2 1 75 En 
5 von der e Munde 4: 4 Ramë n—Litayen 
4:4, Litauen — T Hehe: 
lowakei 4 „ A ap i ri 345 3%, 
Daten Berti i , von der 17. Runde 


1 e 4445 been 4. Heut pis 
uen— an mark nd 


5, Oeſrerrei olen 4 oll 
3, Frankreich E Tie ite el 1% 2676 
, Schweden 


Rein 
tollen 6 1 8 21 170 am 4: 
4:4 aan A a 


1 5 pha sA Senne kann eigent⸗ 


lich ſchon jetzt Ungarn an werden. Um 
den zweiten und dritten Platz gibt es noch 
einen harten Kampf zwiſchen Deut) 


Polen, allerdings gegen andere Gegn 


Am heutigen gotui tage ſtehen u. a. 

fan Aae aften fee Un: 
Norwegen, Polen — Holland, e 

Napatei-Susatiawien und Deutichlan Sati 


zuſammen aus vier Alfa 
Romeo⸗Wagen des Ferrari⸗Stalles mit Taşis 


ge 2 d a 
den übrigen Prüfungen ſiegten die ae i 


sland. 
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Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Die Bedeutung des neuen englisch-russischen 
Kreditabkommens 


Zu dem am 28. Juli d. Js. abgeschlossenen 
englisch - russischen Kreditabkommen äussert 
Sich das Organ des Russlandausschusses der 
feutschen Wirtschaft „Die Östwirtschaft‘ wie 

At: 

Vom Standpunkt der erst Mitte Juli d. Js. 
auf einer Konferenz in Moskau mit so starkem 

achdruck verkündeten Bestrebungen der 
Aussenhandelsleitung der UdSSR. aus kann 
las neue Kreditabkommen nicht als grosser 
erfolg gewertet werden. Die Kreditdauer ist 
die gleiche wie bei dem vor mehr als einem 
ahr abgeschlossenen Abkommen mit Deutsch- 
lard uud der Tschechoslowakei geblieben. 

er Kreditzins ist nur wenig niedriger als der 
Auf der Moskauer Konferenz als viel zu hoch 
ezeichnete Zinssatz von 6 Prozent nach dem 

kommen mit der Tschechoslowakei. Der 

harakter eines Finanzkredits kommt sogar 


CPC 


Die Lage auf dem polnischen 
Getreidemarkt 


Die seit einiger Zeit zu beobachtende feste 
erdenz auf den polnischen Getreidemärkten 
hält auch weiter an Obwohl eine Schätzung 
des Gesamtergebnisses noch nicht vorliegt. so 
Wird auf Grund verschiedener Berichte aus 
den einzelnen Landesteilen in Getreidehandels- 
reisen angenommen, dass infolge der Witte» 
Tungsverhältnisse während der Erntezeit ein 
tnseinlicher Teil der Getreideernte sich für 
die. Ausjubr nicht eignen wird und daher wohl 
entsprechend den ietzt vorherrschenden Ten- 
denzen in der landwirtschaftlichen Erzeugung 
als Futtermittel Verwendung finden wird. Aus 
diesem Grund wird angenommen, dass die für 
len Export bestimmten Getreidemengen ohne 
Schwierigkeiten vom Inlandsmarkte fortge- 
nommen werden können, was zu einer Erhal- 
tung der Preise beitragen dürfte. Bezeichnend 
für die Lage ist die Tatsache, dass die Pose» 
her Getreidebörse lediglich Orientierungspreise 
NGtiert, da keine Verkäuie getätigt werden. 
Wenn nicht alle Zeichen trügen, ist auch wei- 
ler mit einer festen Tendenz der Getreide- 
Preise zu rechnen. 


Deitsch-polnische Vereinbarung über die 

Regelung des Durchgangverkehrs 
In Durchführung einer im April d. J. getrof- 
tonen grundsätzlichen deutsch-poölnischen Ver- 
einbarung über die Regelung des Durchgang- 
Verkehrs von und nach Ostpreussen wurden 
äm 31. August zwei Verwaltungsabkommen im 
eichsverkehrsministerium und im Reichs- 
Wirtschaftsministerium unterzeichnet, die die 
Offen gebliebenen finanziellen und technischen 
ragen des Durchgangverkehrs bis Ende des 
Jahres 1936 regeln. In dem ersten Abkommen 
Wird die technische und finanzielle Seite des 
Aufenden Durchgangverkehrs geregelt. Der 
gesamte Durchgangsverkehr ist im Interesse 
25 Kostenersparnis auf den kürzesten Lei- 
A Ngsweg zusammengelegt. In dem zweiten 
bkommen, das die noch rückständigen pol- 
Rischen Forderungen aus dem Frachtendurch- 
Sangsverkehr behandelt, ist eine Auflösung 
dieser Rückstände durch Verrechnung mit 
deutschen Finanzforderungen in Polen und 
durch zusätzliche Ausfuhr von deutschen Wa- 
fen nach Polen vorgesehen, So ist es gelun- 
gen, diese recht schwierigen Fragen in beider- 
Seitigem Einvernehmen zu lösen. 


Bau einer elektrischen Eisenbahnlinie Krakau 
Zakopane geplant 

Wie polnische Blätter zu berichten wissen. 
nd in den Wirtschaftskreisen des Krakauer 
Adustriebezirks wie auch in den zuständigen 
-isenbahnverwaltungsstellen der Plan des 
Insües einer elektrisch betriebenen Eisenbahn- 
mie von Krakau nach Zakopane ernstlich er- 
Wogen. Die neue Linie, die eine Reihe wichti- 
ger Erholungsorte mit dem Krakauer Hinter- 
lande verbinden würde, soll um 32 km kürzer 
Sein als die gegenwärtige Eisenbahnlinie, die 
144 km lang ist. Für die Durchführung des 
“ayes wird ein Zeitraum von drei bis vier 
ahren veranschlagt. 

Unter den neuen Eisenbahninvestitionsbauten 
ês Vierjahresplanes für die polnischen Eisen- 
ahnen ist auch der Bau einer Linie Zawiercie 
Kozłów im nördlichen Teil des Kreises Òl- 
udz geplant, Der gesamte Bau wird mit drei 

IJ. Zloty veranschlagt. 


Frankreichs Handelsminister kommt nach 
Warschau 

Der französische Handelsminister Bastide 
àt die Einladung seines polnischen Kollegen 
olan zu einem baldigen persönlichen Besuch 
> Warschau angenommen und wird seine Po- 
-enreise voraussichtlich bereits in den letzten 
‚gen der ersten Seplemberhälfte antreten. 
Justice hat jedoch den genauen Termin seiner 
else noch nicht endgültig festlegen können 
Fi wird in Warschau vor allem die aktuellen 
regen des französisch-polnischen Warenaus- 
tausches zu besprechen haben, die in dem 
veuen französich- polnischen Handels- und 
“ahlungsabkommen vom 21. 7. 36 nur eine vor- 
tutiga Lösung auf kurze Frist gefunden haben. 
Na Frankreich noch Polen hat von der 
Öglichkeit Gebrauch gemacht, das Abkom- 
men zum al. 8. 36 vorzeitig zu kündigen, und 
50 läuft das Abkommen noch bis zum Jahres- 
& e€ weiter, obwohl keiner der beiden Ver- 
de &Schliessenden mit dem Abkommen zufrie- 
1 ist, beide vielmehr bereits heute Aende- 
Ungswünsche anmelden, Bastide ist der erste 
"anzösische Handelsminister der Nachkriegs- 
sa der in Warschau kein Fremder ist: in 
Seiner früheren Stellung als Vorsitzender des 
i Usschusses der Kammer hat er gerade in den 
ragten Jahren lebhafte Füllung mit hervor- 
aenden polnischen Persönlichkeiten gehalten 
in dieser Eigenschaft auch erst im letzten 


n 
Herbst Warschau einen Besuch abgestattet. 
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weniger zum Ausdruck als im Abkommen mit 
der Tschechoslowakei: die Zwc. sverbindung 
ist stärker ausgedrückt und, wie im Abs 
kömmen mit Deutschland vom 9. 4. 1935, liegt 
eine Beschränkung des Kreises der unter das 
Abkommen fallenden Waren vor, deren Feh- 
len in Abkommen mit der Tschechoslowakei 
seinerzeit von dem Aussenhandelskommissar 
der UdSSR. Rosengolz als Vorzug dieses Ab- 
kommens hervorgehoben worden ist. Die Koa- 
trolibefuguisse des Kreditgebers sind grösser als 
die des tschechoslowakischen und ähneln 
denen in dem Kreditabkommen mit Deutsch- 
land; die Kreditmittel werden, wie in Deutsch- 
land. für genau bestimmte Zahlungen bzw. 
Licferverträge zur Verfügung gestellt und 
nicbt, wie in der Ischechosiowakei, von dem 
Kreditabnehmer frei abgerufen, Russischerseits 
werden endlich, wie nach dem Abkommen mit 
Deutschland, Wechsel hingegeben und nicht 
. wie in der Tschechoslowa- 
vel. 

Der Wert des Abkommens für die UdSSR., 
der die darin gemachten Konzessionen auf- 
wiegt, liegt vor allem darin, dass ein engli- 
scher staatlicher Kredit ohne jegliche Konzes- 
sionen in der Altschuldenirage erlangt werden 
konnte, Dieser Eriolg dürfte gerade jetzt au- 
gesichts der hemmenden Einwirkung der 
Schuldenfrage auf die französisch-russischen 
und amerikanisch - russischen Wirtschaftsbe- 
ziehungen und der wohl in Bälde zu erwar- 
tenden Wiederaufnahme der Wirtschaftsver- 
bandlungen mit diesen Ländern ein besondere 
Bedentung für die Sowietregierung haben. 
Darüber hinaus gibt das Abkommen dem 


Aussenhandelskommissariat der UdSSR. die 
Möglichkeit. auch in England im Sinne seiner 
Bestrebungen Einkäufe gegen ziemlich lang- 
fristigen Kredit und mit Kreditkosten zu täti- 
gen, die etwa nur die Hälfte der Kosten aus- 
machen, die von den Russen bei Kreditkäufen 
in England — bei einer Garantiegebühr von 
6—7 Prozent p. a., elner Garantiequote von 
höchstens 75 Prozent und einer Höchstdauer 
des Kredits von 18 Monaten — getragen wer- 
den mussten. Die Höhe dieser Kosten hat be- 
kanntlich das Aussenkommissariat veranlasst, 
seit Antang 1935 fast nur gegen bar in Eng- 
land zu kaufen. Der Zwang dazu fällt nun- 
meht weg: Es werden aber auch Käufe zu 
niedrigeren Preisen als bisher möglich, da das 
Risiko der englischen Lieferanten durch die 
Bestimmungen des Abkommens ganz erheblich 
verringert wird. i 

Für England liegt die Bedeutung des Ab- 
kommens vor allem darin, dass nunmehr, für 
die Zeit bis zum 30. 9, 1937, grössere russische 
Bestellungen auf englische Industriewaren zu 
erwarten sind, während bisher vor allem im 
laufenden Jahre- der Hauptteil der russischen 
Bestellungen in England auf Rohstoffe und 
Nichteisenmetalle entfiel, für die England nur 
das Wiederausfuhrland war, Diese letzteren 
Waren dürften aber auch weiterhin von den 
Russen in England gekauft werden — allein 
angesichts der umfangreichen russischen Fin- 
fuhr nach England, gegen die auf Grund des 
Handelsabkommens von 1934 nicht die Lie- 
ferungen im Rahmen des neuen Kreditabkom- 
mens, sondern erst die frühestens 1941 begin- 
nenden Zahlungen angerechnet werden können. 
Die Bestellungen im Rahmen des Kreditab- 
kommens erhalten somit zum grössten Teil 
den Charakter eines „zusätzlichen _Geschäf- 
tes“, ähnlich wie die deutschen Lidferungen 
nach der UdSSR. im Rahmen des Kreditab- 
kommens vom 9, 4. 1938. 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 


vom 1, September. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . - 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IIND 
8% Onlieationen der Stadt Posen 
8% Obligationen ; der Stadt posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z!) 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos, Landschaft in Gold. 
44% Zioty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 
4% Konvert.-Pfändbriefe der Pos. 
Glehn! „ 3800 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid). 
i Cem. (30 20 


47 00 C 


Bank Polski . 
Piechcin. Fabr. Wap. 


Stimmung: ruhig- 


Warschauer Börse 
Warschau, 31. August. 


Rentenmarkt. Der Umsatz in Staatspapieren 


war ziemlich belebt. die allgemeine Stimmung 
war fester. Das Interesse für Privatpapiere 
war heute mittelmässig. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Inyest.-Anleihe 
J. Em. 63.00, 3proz. Prämien- Invest.-Anleihe 
1 Em. 76.50, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
47-46, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 61,50, 
?pıoz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 48,7549, 75, 
7broz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank 11.—VIl. Em. 
83.25, öproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
l. Em. 94, 7proz, Kom,-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank II. — III. Em, 83:25, Sproz. Kom. 
Obl der Landeswirtschaftsbank L Em. 94. 
Sproz. Bau- Obl. der Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 93, proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5% proz. L. Z. der Landes wirt. 
schaftsbank II.— VII. Em. 81. 5, proz. K 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
II-III. und III. N. Em. 81, Sproz, L. Tow. 
Kred. Ziem, Przem. Polskiego 80.50, 4%proz. 
Z. Tow. Kred. Zienm. der Stadt Warschau 
Ser. V 44,75, 44,50. 44,75. 5pro2. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 52,25. Sprozentige 
L: Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
52,25--52,63. 

Aktien: Tendenz fester. 

Notiert wurden: Bank Polski 97. 
14,25, Lilpop 12,50, Starachowice 32,50. 


Amtliche Devisenkurse 
ET Bi. E 


28. 8. 
Brie 
Amsterdam 


N » . 

Berlin 0. 213.98] 312.92] 213.98 
Brüssel 89.500 89.96 
Kopenhagen 118.91 119,49 
„ondon . 2 26.641 26.78 
New Vork (Scheck) 4 | 5.20% | 5.327), 
Pat vv. 0%. je 35.055 
Prag „ j 22.00 
italien © s a s s 41.800 42.00 
Oslo 183.89 184.48 
Stockholm 137.27 187.93 
Danzig « x „ 99.80 100.20 99. 80! 100.20 
Zürich . s a = 172.86 173.54] 172.86) 178,54 
Montreal 5.30 5.3174 — a 

Wien 98 80 99.20 — = 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 
Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 31. August, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert! Lon- 
don 1 Pid. Sterling 26.68 — 26.78, Berlin 100 RM 
(verkehrsirei) 213.03 218.87. Paris 100 Franken 
34.91-35.05, Zürich 100 Franken 172.86— 173.54, 
Brüssel 100 Belga 89.52-89.88, Amsterdam 


Weslel 


100 Gulden 360.00 361.44. Stockholm 100 
Kronen 137.53.— 138.07, Kopenhagen 100 Kronen 
119.07 119.53. Oslo 100 Kronen 134.04 134.56, 
New York 1 Dollar 5.3045 5.3295. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Septem- 
ber. Tendenz freundlich. Die Erholungstenden- 
zen des Börsenverkehrs übertrugen sich auch 
auf die heutige Börse. So konnten Farben %% 
höher mit 159%, Westdeutsche Kaufhaus %4 
Harpener 1% und Vereinigte Stahlwerke 1%% 
über der gestrigen Schlussnotierung eröffnen. 
Zu den wenigen schwächeren Papieren gehör- 
ten, Siemens mit minus % und AEG, mit minus 
7%. Von Rentenwerten wurden Reichsaltbe- 
* mit 115% d. h. % niedriger angeschrie- 

en. 

Blancotagesgeldsätze waren noch nicht zu 
hören. 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 31. August, Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 75 Tonnen zu 15. 
Richtpreise: Roggen 14.75 bis 15, Standard- 
weizen 21.25— 21.75, Braugerste 19.50--20.50, 
Einheitsgerste 17.50-18.50, Sammelgerste 16.50 
bis 17, Hafer 13—14, Roggenkleie 10.75 bis 
11. Weizenkleie grob 11.25-11.75, Weizen- 
kleie mittel 10.25 10.75, Weizenkleie fein 10.75 
bis 11.25, Gerstenkleie 11.50 12.50, Winterraps 
34 bis 36. Winterrübsen 33—35, Senf 31—33, 
Leinsamen 33—35, Rapssamen 14 bis 14.25, 
Viktorlaerbsen 21—23, Folgererbsen 21—28 
Kartoffelflocken 14.50-15.25, blauer Mohn 57 
bis 60, Leinkuchen 18— 18.50, Rapskuchen 14 
bis 14.50, Sonnenblumenkuchen 16.50-17.50. 
Stimmung ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1813 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen. 
Roggen 597, Weizen 309, Einheitsgerste 140, 
Sammelgerste 280, Haier 85, Roggenmehl 77, 
Weizenmehl 83, Rögenkleie 20, Viktorlaerbsen 
45, blauer Mohn 26, Wicken 30 t. 


Getreide. Warschau, 31. August. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon War- 
schau. Einheitsweizen 753 gl 22.5023. Sam- 
melweizen 742 «| 22--22.50 ‚Standardroggen I 
700 gl 14.50 14.75, Standardroggen II 687 gl 
14.25 14.50, Standardhafer I 407 g} 1450—15, 
Standardhafer II 460 gl 1414.50. Braugerste 
20--21, Felderbsen 18—19, Viktorlaerbsen 25 
bis 28, Blaulupinen 1010.50, Gelblupinen 12.50 
bis 13, Weissklee roh 80--100, Weissklee ge- 
reinigt 97% 110-120, Winterraps 38—39, Win- 
terrübsen 36.50—37.50, Leinsamen 90% 32—33, 
blauer Mohn 65--68, Weizenmehl 65% 32—33, 
Roggenauszugsmehl 30% 23.50 24.50. Schrot- 
mehlr 95% 18--18.50, Weizenkleie grob 11.50 
bis 12, Weizenkleie fein und mittel 10.50 bis 
11. Roggenkleie 9.25--9,75, Leinkuchen 16.75 
bis 17.25, Rapskuchen 13.75 14.25. DerGesamt- 
umsatz beträgt 4469 t. Davon Roggen 2179 t. 
Stimmung: ruhig. : 


Getreide. Danzig, 31. August: Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen 128 bis 
130 Pid. 22.00, Weizen 124/25 Pid. 21.50, 
Weizen 120 Pfd. 20:75, Roggen 120/21 Pfd. 
15.75. Gerste, feine 21—-22.50, Gerste, mittel, 
laut Muster 19.50—20,50, Gerste 114/15 Pfd. 
18.75 19.00, Futtergerste. 110/11 Pfd. 18.50, 
Hafer 14.25—-15, Viktorlaerbsen, flau 21---26, 
Grüne Erbsen 22—27, Blaumohn 63—67. — Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 37, 
Roggen 65. Gerste 168. Hafer 36, Hülsenfrüchte 
29, Kleie und Oelkuchen 17, Saaten JI. 


Posener Butterpreise vom 1, September 1936. 


(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale J W. Strözyk. Zwiazek Gospodarezy 
Spöldzielni Mleczarskich) 

En gros: I. Qualität 2.45, II. Qualität 2.35, 
III. Qualität 2.25 21 pro ke. — Kleinverkaufs- 
preise: I. Qualität 3.00 21 pro kx. 


Getreide, Pos e n, I. September. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in al frei Station Poznań. 


Riehtpreise: i 
Roggenn ĩ „ 14.50—14.75 
Welzen es é „ 2150-2175 
Braus erste 19.50 20.50 
Mablgerste 630-640 Rl. . „ 15.75-16.25 
» 667—676 /I. ə 17.00—17.25 
* 700-715 . 18.00 - 19.00 
Wintergerste AA a aN i - 
S rger neu N T 7 
Haleß gg DR te 18.25 —14.00 
Standarduafer 8 ; 
Rogzenmehl 30% s s s s e 2825—23.50 
1. Qatt. 50 „ „ „6 24.75—23.90 
1. Gatt 65% . „„ 2178-2235 
2. Gatt. 50—65% . 16.50 —17.50 
Schrotmehl 5e s,s.: Kies 
Weizenmehl aller Sorten 25 gr höher. 
Weizenmehl 1. Gatt. 20%. 39.7 37.50 
LA Gatt. vu a „ 35.00 35.50 
IE 84,00—3450 
IG 7 60% s. . o e 3850—3400 
I5 „ 85% „„ „ 32.50-38.00 
I = re 
IB 4 Fa „ 4 2 . 
UD „ 45—65% , „ 28 75—29.25 
IP „ 55—65% . » s» 24.50—25.00 
IG „ 60-65% ı „ „ 23.90-23.50 
MA „ 65-70% „ „ „ 21.0021. 50 
MB „ 20—75% . s e „ 19.00—19.50 
Roggenkleie > s a e a 10.00 10.50 
Weize.ikleie (grob) . « u s „  10.76—1125 
Weizenklele (mittel) » a „7510.50 
Gerstenklib > o s» „ e 1120—1250 
Winterraps « a s s 0 e s o 3850—3450 
Leinsa:nen .« +e e èo e e a e 34.00-37.00 
Seni e 31.00—84.00 
n Mae E Der 
eluschk an nr uf 
Viktor'aerbsen « u « s u e e 21.00-24.00 
Folgererbs en e a e 23.00-25.00 
Blaulupi nen ang 
pe p a E A E ee r. 
etrad ella s setae o Finde: 
Blauer Moha „ „ a s s „ e 60.00 658.00 
otklee. ro en eo 
Inkaruatklee . «s » „ „ „ „ 34.0087. 50 
Rotklee (95--97%) ae ve PR WR | ragai 
Welsskles „ „ „ 3 — 
Schwadonk lee ea e e — 
an entschält « a . 2 
Undkcke 2 00% En 
Leinkuchen + e e e „ „ . 1450-—17.75 
Radskuchen . a © «eeo a 18.75—14.00 
Sonnendlumen kuchen == 
Weizenstroh, lose © e a „ 1401.66 
Weizenstroh, gepresst. .. 190—215 
Roggenstroh lose „ „„ „ 150-1 
Roggenstroh. gepresst. . « e 2.25.50 
Haferstroh. lose „ 1.75—2.00 
Haferstroh, gepresst. « un a 2.25—2.50 
Gerstenstroh, lose „ 140—165 
tree gepresst. » a a 1 
G er a a | 
Heu, gepresst « een „4 4.50—5.00 
Netzehen ſo sse „ 5.00—5.50 
Netzen vepresst , „ „ 6.00—6.56 


Tendenz: ruhig. 

Gesamtumsatz: 2522, t. Davon Roggen 
Veizen 490, Gerste 525, Hafer 150. 5 
Posener Viehmarkt 
vom 1. September. 


Riadess 
a wellen mästete, nicbt 
a) vollfleischige, ausgemäste 
angespannt „ „ 68—72 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
Jahren „ „ „ „ 60—64 
c) Altere e oo % „ % Di 
d) mässig genährte v „ o 44—50 
Bullen: * 
a) volllleischige, ausgemästete „ „ 64—86 
b) Mastbullen ee ie 56-60 
c) gut genährte, ältere « s „ . „ 50-54 
d) massig genährte „ „ „ „ 44—48 
Kühe: . 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 64—70 
b) Mastkühe , . „ a o „ „ „ 56-60 
3 gut l „555 „„ „ „6 44—50 
d) mässig genährte . u a wis 18—20 
Färsen: t te 
a) vollileischige, aasgemästete . . 68—72 
b 83 Pa „„ „ „6 Dr | 2 
9 3 
* mässe hn. N e e 
ung vieh: x s piii 
a) gut genährtes . » K. „% e 4—50 
— 5 mässig cenährtes + gon 40—42 
älber: N 
a) Vote ausgemästete Kälber . . 92—398 
b ee p „„ m-n 
c) gat gen ı 0 
DE 1 15 .: dena 
Schalter 
a) vollfleischige. a 
mer und äntre Hazmel ; . 62 -70 
b) zemästete, 
Mutterschafe © « » „ „ „ . 54—60 
o) gat genährte 7 le Nr 
Schweine: 7 
a) voltileischige von 130 bis 180 ke ae 
neee. l 
b) vollilei von 100 bis 120 ke 
> ee ’ PR 94-96 
fleischige von 
„„ „ 
von 
als j N AT ANI A TE a 82—86 
e) Sauen und späte Kastrate „ . 3-96 


= 


f) Fettschweine über 180 K 

Marktverlauf: ruhig. 

Auftrieb: Rinder 330, Schweine 1408, 
Kälber 455, Schafe 135; zusammen 2415. 
e sipe 


ü ilet Unterhaltung: UL d Locke: für 
798 At N "dal — be 17 TIH i; 
gene und 


ür ben 
5 g . * 
ud und V tg Canco è Ake 


Drukarnia i 


MPoſener Tageblatt 


Am Montag, dem 51. 
nach langem, ſchwerem, 


genem Leiden unſer lieber, 
Onkel und Großonkel, der 


Kaufmann 


- 


Auguſt, mittags verfchied 
mit unendlicher Geduld 


ertra⸗ 


guter Bruder, Schwager, 


Bruno Thiem 


im Alter von 55 Jahren. 


Dies zeigt an im 


Poznan, den 1. September 1956. 


Namen der Hinterbliebenen 


Albert Thiem. 


ul, 27. Grudnia 11. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. September 
nachm. 5 Uhr von der Leichenhalle des Pauli- Friedhofes aus ftatt. 


Am 31. Auguſt ſtarb <i ange Leiden der hochverehrte 


Mitinhaber der F 


Firma W. T 


Herr Kaufmann Bruno Thiem 


im Alter von 55 Jahren. 


>, Ziefbewegt. ſtehen wir an der Bahre des Verewiglen, dem 
wir immer ein gutes Gedenken bewahren werden. 


In aufrichtiger Trauer 


die Angeſtelllen der Firma W. Thiem, Poznan 


Poznan, den 1. September 1936. 


kameraden 


gehalten hat. 


der Ruder⸗Club Neptun 


ſetzt feine alte ruhmreiche Flagge auf Halb- 
maſt im Gedenken an ſeinen lieben Sports- 


Bruno Thiem, 


der ihr bis zum letzten Atemzuge die Treue 


Er feinem Andenken! 
Der Vorſtand. 


An der Beerdigung, Donnerstag, den 3. September, um 5 Uhr 
vom Paulifriedhofe haben alle Mitglieder teilzunehmen 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort =m mmm 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Die Geburt einer gesunden 


Tochter 


zeigen in dankbarer Freude an 


Rosemarie Iffland 
geb: von lDartenberg 


Konrad Jffland 


Skrzynki, den 30. August 1936. 


z. Zi. Poznah. 


Am 31. ur 1936 TERA nach 8 
ſchwerem Leiden unfer langjähriges Mitglied 


Herr Bruno Thiem 
im Alter von 55 Jahren. 
Am Donnerstag, dem 3. September, nach⸗ 
mittag 5 Uhr werden wir ihn von der Leichen⸗ 


halle des St. Pauli⸗Friedhofes 
Der Vorſtand. 


Ruhe geleiten. 


zur letzten 


Statt Karten. 
Für die wohltuenden Beweiſe aufrichtiger 
Teilnahme, die uns beim Heimgange unſeres 
lieben unvergeßlichen Vaters und Schwieger⸗ 


valers 


von ſo vielen Seiten zuteil wurden, 


ſprechen wir hiermit auen, insbeſonders Herrn 
Konſiſtorialrat Hein für die troſtreichen Worte 
am Grabe, unſeren herzlichſten Dank aus. 


Familie Bienek. 
‘poznań, den 1. September 1936. 


św Morein 34 


Von der Reise zurück 


Dr. Walter 


Zahnarzt 


Poznan, Se 


Mielżyńskiego 23. Tel 18-60. 


Saat- Weizen 


Carstens Dickkopf V. Original und I. 


Absaat 


hat abzugeben 


Dom. Obra poczta Golina b. Jarocin. 


E + 
Mes We 
Zeiteinteilung: 


Mittwoch, d 


Sandgrube 21. 


203.Rindvieh= u. BO. Sehmeineauktion 


in Danzig⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne 1 
am Mittwoch, d. 16. September 1936 
vorm. 10 Ahr 


Auftrieb: i 
100 hochtragende Kühe und Järſen jovi: 
75 Eber und Sauen der Porkſhireraſſe 


Dienstag, d. 15. 9. 1936 13 Uhr Prämiierung d. Zuchtſchweine 
. 16. 9. 1936 10 Uhr Auktion der Rinder u. Schweine, 

Der Verkauf findet nur innerhalb Polens und Danzigs ſtatt. 
erlaubnis der polniſchen Behörden liegt vor. 
gung. Rechnungsbetrag wird durch Bahnnachnahme in Ztoty erhoben. 
Kataloge durch die Danziger Herdbuch- und Schweinezuchtgeſellſchaft, Danzig, 


50 ige Frachtermäßi⸗ 


Einfuhr⸗ 


1 kompl., elektriſche 
Lichtanlage 
in ſehr gutem Zuſtand, 
beſtehend aus Akku⸗Bat⸗ 
terie, 110 Volt, Dynamo, 
Schalttafel mit all. Zu⸗ 
behör, billig 
zu verkaufen. 
Ing. Bloy, Danzig, 
Horſt⸗Hoffmann⸗Wall 2. 
Tel. 22 664. 


Fassadenputz 
„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 
„Terrana“- Werk 
d. Werner 


ÖÜborniki 


Telefon 43. 


fertigen wir Ihnen [ofort 
und billigft an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Hkc. 

Poznan 


AI. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Diolinunterricht 


Bernhard Ehrenberg 


Goznan, 


Dabromskiego 26 


Suche Stellung als kaufmännischer 


Mitarbeiter 


Korrespondenz, 


Deutsch, Polnisch, Fran- 
zösisch, Buchhaltung, Stenographie. Gute, 


10 jährige Ausbildung, auch im Auslande, 


27 Jahre alt. 
leitender Posten. 
Geschäftsstelle die er 


Möglichst selbständiger, evtl. 
Off. unter 1707 an die 


Zeitung. 


Schul-Schürzen 


Kinder- Wäsche 


aller Art 
Rinder -$trümpte 
Trikot-Wäsche 
stets in großer Auswahl 
Leinen-Haus und Wäsche-Fabrik 


J. Schubert, Poznan 


Sta ry Rynek 76, Rotes Haus, 
der Hauptwache, geben der Apelkeke „ 


egenüber 
OD LWEM“. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr e 
Chiffeebriefe werden übernommen und 
Vorweifung des F — 


A NJ 
N Verkäufe 


ing — A 
9| Tageblat 
Kleinanzeigen zu lalen! 


Oberſchleſiſchen, prũ⸗ 
parierten Steinkoh⸗ 
lenteer, Klebemaſſe, 
beſte Dachpappe 
liefert günſtig vom Lager 
Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznań, 


Die Fassaden von 
Häusern in Stadt u. 


— 
Landwirtſchaftliche 
Feldbahnen 
und ſämtliche Erſatzteile 
für alle Syſteme liefert 

billigſt 
Leszczyńska Hur- 
townia Surowców 
Rudolf Łaska 
Poznan, Spichrzoma U. 
Telephon 6440. 


Eßzimmer — 
Schlafzimmer 


Land putzt man mit | ſowie ſämtliche . — Ge⸗ 


Edelputz 


„Krystalit“ 
Lieterung i.300 ver- 
schiedenen Farben 
und Körnungen 
prompt u. preiswert 
durch 


Gustav Glaetzner 
Fomañ 3, ul. Jasna 19. 
Tel 6580 u. 4680, 


TAPETEN 
Wachstuche 


Linoleum- 
teppiche 


ORWAT 
* 


Poznan, 
Wrocławska 15 
Tel. 24-06 


genftände für Wohnungs- 
einrichtungen Tau fit Du 
immer am vorteilhafteſten 
Jezuicka 10, 
jetzt Swietoſtawfka, 
Dom OkazyinegoKupna 


Schrebergarten 
Syſpianſkiego, Ecke Woj- 
ſkowa, wegen Umzug 


billig zu verkaufen. 
Gartenanſicht 6— 7 Uhr. 


Kupferoitriol 
Formalin 
Ziarnik 
Alles billigste, 
er miele Preise 
in der 


Drogerja Warszawska 


ul. 27 Grudnia 11. 


Tortmull 
Torfstreu 


für den Gärtner 

für den Landwirt 

für den Baumeister 
hat ständig auf Lager 


Gustav Glaetzner 
ing 3, ul. Jasna 19 
. 6580 u. 4680 


+ 


Ginder Wache 


Oberhemden- 
Pullover 
Strümpfe 
Kragen 
Selbstbinder 
in großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 


J. Schubert 
Wäschefabrik und 
Leinenhaus 


Poznan 
nur 


Stury Rynek 26 


— Rotes Haus. — 
gegenüber d. Hauptwache 
neben der Apotheke 


„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu ver⸗ 
meiden bitte ich, meine 
Lundſchaft genau auf 
meine Adreſſe 
Stary Nynek 76 
zu achten. 


1 Ole, 


Pelzwaren 
in großer Auswahl, fo- 
wie ſämtl. Umarbeitun⸗ 
gen zu niedrigſten Prei⸗ 
ſen empfiehlt 


Witold Zalewski 
Kürſchnermeiſter 
sw. Marein 77 


Künſtlerfarben 
Aquarelle, Stofir, 
Batit-, Porzellanfarben 
uſw., Pinſel, Zeichen⸗ 
papier, Malerleinwand, 
ſowie alle Malerartikel. 


Techn pihe Artikel 


wie: ablonen, Tu- 
ſchen, Papiere uſw 


Gemälde 
erſter Künſtler, Marmor, 
Alabaſter, Porzellane, 
Kriſtalle, Sportpreiſe 


uſw. empfiehlt 


Alekſander Thomas 
Salon Stuti 
Poznan, Nowa.” 


e% 


Günters 
Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 


DS 


Kinderleicht 
zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen 


VOldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
u Mielzyüskieg 
Tel. 52- 


FA N 


„Occasion“ 
Kaufe goldene, ſilberne 
Schmuckſachen, Beſtecke. 
Meje Marcinkowfkiego 23 


Vorwerk 
200 bis 500 Morgen guten 
Boden und Gebäude zu 
kaufen geſucht. 
T. Jarczemffi 
Poznan, Bukowfka 15. 
—ů œEũ œFaẽ—ᷣ———x—— 


Radioapparat 
mit guter Wiedergabe, 
Netzanſchluß für Wechſel⸗ 
ſtrom, als Gelegenheits- | gr 
kauf geſucht. wa: 
mit Preisangabe unter 
1001 an die Geſchäftsſt. 
diefer Zeitung. 


Gold 
Silber, Brillanten, alte 
goldene ano kaufe und 
zahle die höchſten Preiſe 
A. Prante, 
Goldſchmiedemeiſter 
Poznan. Ratajczaka 9, 
Hochpart. 


Grundsileke X 


D 

Mietshaus 
in Toruń, : Läden (Re⸗ 
ſtaurant) ſofort preis⸗ 
wert zu verkaufen. Off. 
unter 1002 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Pa N 
Al Yermietungen B 


Büroräume 
ell, modern, befte e- 
äftslage, zu vermieten. 

B. Schultz, 
Pelzwaren⸗Magazin, 
oznan, 
ul. Bierackiego 16, 


FA Y 


Befjere: 
Zimmer 
ul. Wroctawſka 5/6, W. 5 


15 raſſige Färſen 
1—1% Jahr alt, zur 
Zucht geeignet, verkauft 


Dom. Zawodzie 
p. Września. Tel. 105. 


e 
Klauierunterricht 
E. Baesler dipl. 
Zzamarzewſkiego 19 a, 
Wohnung 17. 


Mnene steilen |X 
| Offene Stellen | Stellen 


5 Kaſſiererin 


der deutſchen und poln. 
Sprache in Wort und 
2 Schrift mächtig, gewandt 
und fleißig, für ein hie⸗ 
ſiges Fleiſchergeſchäft ge⸗ 
ſucht. Erforderlich ger 
ringe Kaution. Off. mit 
Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen unter 
1841 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Dienſtmädchen 
ilteres, für kinderloſe; 
Stadthaushalt, der poln 
Sprache mächtig, ab jo 
fort geſucht 

W. Gierczyüſti 
Poznan, sw. Marcin i 


Tüchtige 
Karoſſerienbauer 
werden ſofort eingeſtellt. 


Ewald Felderhoff, 
Tarnowſkie Góry. 


Z N\ 
Stellengesuche 


4 
EN 
Hauslehrer 

nit Unterrichtsgenehmi⸗ 
gung, langjähr. Praxis 
und beſten Erfolgen ſucht 
Stellung. Zuſchr. unter 
1836 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Suche irgendwelche 


Beſchäſtigung 
Bin 42 J. alt, ehrlich und 
555 gute Zeugniſſe. 
D. Br u. H.⸗Bund⸗Mit⸗ 
2985 Offert. aia 1831 

d. Geſchſt. d. Zeitung. 


In Bank (größerem Un⸗ 
ternehmen) ſuche 


Perfekt in Bu haltung, 
Gerichts⸗ und Steuerſachen. 
Langjährige erfolgreiche 
Praxis. Gefl. Angeb unter 
1839 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Gute Vermögensanlage 
bietet ſich Damen in mittl. 
Jahren, mit zt 12000 jofort 
Vermög a n, 


haberin bei — e von 
ſicherer Hypothek auf Villen⸗ 
grundſtück im Werte von 
ca. 50 000 zt in der Nähe 
von Poznan. 

Off unter 1829 an die 
Annoncen⸗Exped. Kosmos 
Poznan. Al. Marſz. Bi- 
I judſtiego 25. 


Berufstätiges, nettes 
Mädel fn cht eds for 
erer 

Heirat 


Herrn nicht unter 30 J., 
evtl. auch Witwer lengot 


zu lernen. DR 
unter 1821 a. d. Geſchſt. 
diefer Genen j 


27 5 eb ge Gin Ein: 
heirat in ein 
Eiſen⸗ u. Ne 


bevorzugt. Evtl. auch 
Kauf. Vermögen 15 bis 
20000 zł. Offert. unter 


1824 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


FA N 
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Ausführungen 
von Garten-, Park- und 
Obſtanlagen. Umände 


rung beſtehender Parks. 
Raterteilung duch 


Karl Paczkowski 
Jarten⸗Architekt 


oznan h 
Boplinftich 11, Wohn. 13 
Tel. 7405 


Zweckmäßig 


ijt es, den Bewer⸗ 
bungen auf Chiffre 
Anzeigen 


keine 


Originalzengniſſe 
beizufügen. 
Zeugnisabf en, 
Lichtbilder "ulm. pa 
ben auf der ice 
Namen und An- 
ſchrift des Bewer- 
bers zu enthalten. 


eee 


i 


